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Consultum Communications GmbH & Co. 
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Branche PR- und Lobbyagentur
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10179 Berlin

Lobbybüro 
Deutschland

Alte Jakobstraße 79 –80, 
10179 Berlin

Lobbybüro EU

Webadresse consultum.de

Consultum Communications

Die  war ein gut Consultum Communications GmbH
vernetztes PR- und Beratungsunternehmen, das seinen 
Klienten, durch ihr weites Netzwerk aus Kontakten, Tür und 
Tor zu politischen Entscheidungsträgern öffnete. 
Verbindungen zu Politikern und den Medien waren hierzu das 
Hauptkapital.

Anfang 2019 wurde Consultum Communications zu einem 

Unternehmen der  Consulting. , zu deren Christ&Company [1]

Leistungen auch Public Affairs: gehört: „Wir fördern und 
gestalten den Dialog zwischen Ihnen und der Politik im Sinne 
des fachlichen Austauschs“.

Die Firma Consultum Communications ist laut Eintrag im Handelsregister erloschen.
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Lobbyarbeit: Struktur und Strategie

Geschäftsführung und Beirat

Geschäftsführender Gesellschafter und Vorsitzender der Geschäftsführung der Consultum Communications 

war 2019 kurzfristig Harald Christ. Sein Vorgänger war , Mitglied des Vorstands des Hans-Erich Bilges[2]

.Deutsch-Aserbaidschanischen Forums

http://www.consultum.de
http://www.da-forum.net/�ber-uns.html
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Beiratsmitglieder von Consultum Communications waren:[3]

Dieter Stolte, ZDF-Intendant a.D., Vorsitzender des Kuratoriums der , Vorstand der Allianz Umweltstiftung
, Mitglied des Kuratoriums des , ehemaliger Axel Springer Stiftung Deutsch-Aserbaidschanischen Forums

Vorsitzender des Kuratoriums der Konrad-Adenauer-Stiftung

Rolf Eckrodt, Beirat Ost - Deutsche Bank, Direktor a.D. Mercedes-Benz

Fritz Vahrenholt, Alleinvorstand der Deutschen Wildtier Stiftung, Gründer von REpower Systems

Michael Glos, CSU, Mitglied des Bundestages, Bundeswirtschaftsminister a.D. und Mitglied des 
Auswärtigen Ausschusses des Deutschen Bundestages, Mitglied diverser Aufsichtsräte und 
Beratungsgremien, Mitglied des Kuratoriums des Deutsch-Aserbaidschanischen Forums

Holger Hatje, Vorstandsvorsitzender der Berliner Volksbank

Hanns Eberhard Schleyer, Senior Councel bei , Mitglied des Nationalen Normenkontrollrats, WilmerHale
bis 2009 Generalsekretär , Vorsitzender des Vorstands des Zentralverband des Deutschen Handwerks

Deutsch-Aserbaidschanischen Forums[4]

Ehemaliges Mitglied war , FDP, (Ehrenvorsitzender) Außenminister a.D. (†)Hans-Dietrich Genscher

Die Lobbystrategie von Consultum Communications

Die Lobbyarbeit von Consultum Communications war in mehrere Zweige gegliedert. Neben Beratung in 
Politik- bzw. Wirtschaftspolitik relevanten Fragen wurden die Klienten auch im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 

beraten.  Letztere geht soweit, dass versucht wurde, über Leitmedien dem Klienten wohlgesonnene [5]

Beiträge zu lancieren. In diesem Bereich war der Geschäftsführer von Consultum Communications, Hans-

, bereits in seiner früheren Lobbygruppe,  tätig.Erich Bilges WMP Eurocom [6]

Ein weiterer wichtiger Grundpfeiler der Lobbystrategie von Consultum Communications ist die Vermittlung 

von Gesprächen.  Hierbei werden die Klienten in extra organisierten Veranstaltungen mit [7]

Entscheidungsträgern aus Politik, Wirtschaft und Medien in Verbindung gebracht, wo sie dann exklusiv für 
ihre Ziele werben können. Auch in diesem Bereich hat  bereits Erfahrung über die Hans-Erich Bilges WMP 

 gesammelt.  Rund um die Debatte, bezüglich der Nebentätigkeiten von Abgeordneten, wurde Eurocom [8]

bekannt, dass  als Redner über WMP EuroCom vermittelt wurde.Peer Steinbrück [9]

Auch Länder - wie momentan Aserbaidschan - werden von Consultum Communications in Sachen 

Imagepflege beraten.  betrieb zuvor schon Lobbying für Kasachstan und Weißrussland.  Hans-Erich Bilges [10]

Sowohl Aserbaidschan als auch Kasachstan werden autoritär regiert - von der "letzten Diktatur Russlands"[11]

, Weißrussland ganz zu schweigen - und sind regelmäßig wegen massiver Verstöße gegen Menschenrechte 
im Rampenlicht. Hierauf bezieht sich auch die Hauptarbeit von Consultum Communications: Eine 
Imageverbesserung in der Öffentlichkeit, um dadurch wiederum Investoren anzulocken. Die o.g. 
Medienberatung und die Organisation von Spitzentreffen sind hierzu die Hauptwerkzeuge.

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Dieter_Stolte&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Allianz_Umweltstiftung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Axel_Springer_Stiftung&action=view
http://www.da-forum.net/�ber-uns.html
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
http://www.da-forum.net/�ber-uns.html
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Holger_Hatje&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hanns_Eberhard_Schleyer&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=WilmerHale&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Zentralverband_des_Deutschen_Handwerks&action=view
http://www.da-forum.net/�ber-uns.html
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans-Dietrich_Genscher&action=view
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Fallbeispiele und Kritik

2012: Lobbying für Aserbaidschan

Anfang 2012 berichtete der Spiegel, dass Consultum Comunications das Image von Aserbaidschan 

verbessern soll,  wo 2012 der Eurovision Song Contest stattfindet.[10]

Das an Bodenschätzen reiche Land versucht seit geraumer Zeit seine wirtschaftlichen Standbeine 
auszubauen, um nicht mehr allein vom Öl- und Gasexport abhängig zu sein. Hierzu müssen jedoch u.a. 
westliche Investoren angelockt werden. Negativschlagzeilen über Menschenrechtsverletzungen des 

autoritären Regimes oder der Platz 162 von 179 Ländern auf der Rangliste der Pressefreiheit  passen [12]

hierbei natürlich nicht ins Bild. Das Regime und einflussreiche Oligarchen finanzieren daher die, von 

Consultum Communications geleitete Imagekampagne.[10]

Um das Image des Klienten zu verbessern, müssen die PR-Agenturen Auftritte auf wichtigen internationalen 
Veranstaltungen wie beispielsweise dem Weltwirtschaftsforum in Davos professionell planen. In diesem 
Zusammenhang werden Werbeveranstaltungen wie die "aserbaidschanische Nacht" organisiert, die den 

eingeladenen Investoren und Politikern ein positives Bild Aserbaidschans vermitteln sollen.[13]

Auch im Vorfeld des Eurovision Song Contests 2012, der dieses Jahr in Aserbaidschan stattfindet und eine 
äußerst große Medienresonanz verspricht, versucht Consultum Communications das Image des Landes in 
der öffentlichen Wahrnehmung zu polieren. Hierzu werden Veranstaltungen, wie die Feier zum 20. Jahrestag 
der Unabhängigkeit Aserbaidschans genutzt, um mittels prominenter Gäste ein positives Bild des autoritären 
Regimes zu zeichnen. Auf der besagten Veranstaltung in Berlin waren beispielsweise , Bettina Wulff Hans-

 (Ehrenvorsitzender des Beirats der Consultum Communications) und Ex-Dietrich Genscher
Wirtschaftsminister  (jetzt im Beirat der Consultum Communications) anzutreffen, die mit ihrem Michael Glos

Bekanntheitsgrad bei der Medienwirksamkeit der Inszenierung halfen.  Glos flog schon im September – [10]

auf Kosten des Regimes – zu einer Unabhängigkeitsfeier nach Baku, um dort mit seiner Anwesenheit für das 

Regime zu werben.[10]

Für das operative Aserbaidschan-Geschäft ist bei Consultum Communications  Michael-Andreas Butz
verantwortlich, früher Sprecher des Berliner Senats. Der Spiegel zitiert ihn folgendermaßen auf die Frage, 
warum die Lage in Aserbeidschan weniger schlimm sei, als die Kritiker behaupten: „Politische Gefangene 
gibt es genau genommen auch in Deutschland [...] Auf eine Art ist Horst Mahler ja auch ein politischer 

 Der Rechtsextremist Mahler sitzt derzeit eine Haftstrafe wegen Volksverhetzung ab.Gefangener.“[10]

Laut Butz selber ist das Zitat falsch wiedergegeben. In einem Leserbrief für das Spiegel-Heft 3/2012 schreibt 
er: „Ich habe dabei auf das erhöhte Sicherheitsbedürfnis eines Landes wie Aserbaidschan hingewiesen, das 
gemeinsame Grenzen mit Iran und Armenien hat. Aber selbst im demokratischen Deutschland in einer 
unvergleichlich gesicherteren Lage gibt es Einschränkungen bei politischen Freiheitsrechten, wie zum 
Beispiel bei Demonstrationen und Meinungsfreiheiten. In diesem Zusammenhang nannte ich auch den Fall 

Mahler und hob hervor, dass „er“ sich selbst strenggenommen auch für einen politischen Gefangenen hält.“
[14]

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bettina_Wulff&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans-Dietrich_Genscher&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans-Dietrich_Genscher&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Michael-Andreas_Butz&action=view
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Arbeit für Weißrussland

Auch das, wegen der zahlreichen Verletzungen gegen Menschenrechte und dem autoritären Führungsstils 

Aljaksandr Lukašenkas, als „letzte Diktatur Europas“ , bezeichnete Belarus, wurde in Sachen Imagepflege [15]

von Consultum Communications beraten.

Hierzu organisierte die Lobby- und PR-Agentur Pressereisen nach Belarus. Das inbegriffene Interview mit 
dem Staatschef Lukašenka wurden dann vom belarussischen Staatsfernsehen propagandistisch 

ausgeschlachtet.  Der Sinn dieser Reisen sei es, [16] „Gesprächskontakte für Journalisten zu 
Regierungsvertretern von Belarus herzustellen und die Öffnung der weitgehend staatlich organisieren 

, so der Consultum Wirtschaft und des Tourismus von Belarus für private Investitionen zu unterstützen“[17]

Communications-Chef, .Hans-Erich Bilges

Nach eigener Aussage wurden die "Kontakte zur weißrussischen Regierung unmittelbar nach den 
verwerflichen Prügelszenen gegen Demonstranten nach der manipulierten Präsidentschaftswahl im 

Dezember 2010 eingestellt". .[18]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , christundcompany.com, abgerufen am 26.05.2020Historie
↑  abgerufen am 13.02.2012Consultum Communications - Geschäftsführung
↑  abgerufen am 10.08.2013Consultum Communications - Beirat
↑ , abgerufen am 10. August 2013Hanns-Eberhard Schleyer, Webseite WilmerHale
↑  Consultum Communications, abgerufen am 13. Februar 2012.Corporate Publishing
↑  Die Zeit 50/2002, abgerufen am 01. Februar 2012.Public-Affairs: Das Netz
↑  Consultum Communications, abgerufen am 13. Februar 2012.Consultum Gespräche
↑  Die Zeit 50/2002, abgerufen am 01. Februar 2012.Public-Affairs: Das Netz
↑ ,www.Meedia.de vom 10.10.12 abgerufen am 24.10.12Steinbrücks dubiose PR-Connection

↑ 10,010,110,210,310,410,5  Der Spiegel vom 02.01.2012, abgerufen am 13.02.2012Diktators Traum
↑  Die Zeit vom 24.10.2008, abgerufen am 13. Februar 2012.Weissrussland: Europas letzte Diktatur
↑  Reporter ohne Grenzen, abgerufen am 13.02.2012.Rangliste der Pressefreiheit 2011
↑  Handelsblatt vom 29.01.2012, abgerufen am Auf Investorensuche: Oh, wie schön ist Aserbaidschan
13.02.2012
↑ "Er" hält sich selbst dafür, Leserbrief von Michael-Andreas Butz, in: Spiegel 3/ 2012, S. 11
↑  Die Zeit vom 24.10.2008, abgerufen am 13.02.2012Weißrussland: Europas letzte Diktatur
↑ Gemma Pörzgen: Imageplege für autoritäre Regimes – PR-Agenturen, der Journalismus und der Fall 
Belarus, S. 61, in: Osteuropa 12/2010: Der Fall Belarus – Gewalt, Macht, Ohnmacht, S. 61-68.
↑ Hans-Erich Bilges, zit. nach: Gemma Pörzgen: Imageplege für autoritäre Regimes – PR-Agenturen, 
der Journalismus und der Fall Belarus, S. 65, in: Osteuropa 12/2010: Der Fall Belarus – Gewalt, Macht, 
Ohnmacht, S. 61-68.

↑ , am Ende des Artikels vom 10. Oktober 2012, letzter Zugriff Stellungnahme von Bilges an Meedia

https://christundcompany.com/ueber-uns
http://www.consultum.de/index.php?de_geschaeftsfuehrung
http://www.consultum.de/index.php?de_beirat
http://www.wilmerhale.de/biographies/biographies/whAttorneyDetail.aspx?attorney=4040
http://www.consultum.de/index.php?de_corporate_publishing
http://www.zeit.de/2002/50/Public-Affairs/komplettansicht
http://www.consultum.de/index.php?id=117,0,0,1,0,0
http://www.zeit.de/2002/50/Public-Affairs/komplettansicht
http://meedia.de/print/steinbruecks-dubiose-pr-connection/2012/10/10.html
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-83422496.html
http://www.zeit.de/2008/40/Belarus
http://www.reporter-ohne-grenzen.de/ranglisten/rangliste-2011/
http://www.handelsblatt.com/politik/international/auf-investorensuche-ein-land-mit-imageproblemen/6125260-2.html
http://www.zeit.de/2008/40/Belarus
http://meedia.de/print/steinbruecks-dubiose-pr-connection/2012/10/10.html
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Rechtsform GmbH

Tätigkeitsbere
ich

Beratung, Lobbyarbeit und 
Investment

Gründungsdat
um

Januar 2018

Hauptsitz Berlin

Lobbybüro

Lobbybüro EU

Webadresse christundcompany.com

18.  ↑ , am Ende des Artikels vom 10. Oktober 2012, letzter Zugriff Stellungnahme von Bilges an Meedia
am 9.7.2013

Christ&Company

Die Christ&Company Consulting GmbH (Christ&Company) ist 
eine Beratungs- und , die auch selbst in Lobby-Agentur
Unternehmen investiert. Die Firma ist 2018 als 
Christ&Company Consulting GmbH & Co. KG von dem 
Unternehmer, Manager und Politiker Harald Christ gegründet 
worden. Rückwirkend zum 1. Januar 2021 wurde die 
Christ&Company Consulting GmbH & Co. KG auf die 
Christ&Company Consulting GmbH (vormals CUSTODIA Trust 

GmbH) verschmolzen.  Nach eigenen Angaben zählt die [1]

Gesellschaft mit einer Bilanzsumme von mehr als 45 Mio. 
Euro und rund 50 Mitarbeitern zu den großen 

Beratungsunternehmen der DACH-Region.  Christ&Company [2]

hat Standorte in Berlin und Hamburg.

Christ war bis 2022 FDP-Schatzmeister und ist 2023 von Finanzminister Christian Lindner als Vertreter des 
Bundes in den Commerzbank-Aufsichtsrat entsandt worden. Christ&Company spendete 2023 an die  100 FDP
Tsd. Euro sowie an ,  und  je 51 Tsd. Euro. In den Vorjahren trat Harald Christ CDU SPD Bündnis 90/Die Grünen
selbst als Parteispender auf.

Am 28.08.2025 gab Christ Capital bekannt, zukünftig ein beratendes Gremium für die gesamte 
Unternehmensgruppe einzurichten und Volker Wissing, Bundesminister a.D., zum Beiratsvorsitzenden zu 

ernennen.[3]
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https://www.christundcompany.com/unsere-leistungsbereiche
http://meedia.de/print/steinbruecks-dubiose-pr-connection/2012/10/10.html
https://lobbypedia.de/wiki/Lobby-Agenturen
https://lobbypedia.de/wiki/FDP
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https://lobbypedia.de/wiki/SPD
https://lobbypedia.de/wiki/B%C3%BCndnis_90/Die_Gr%C3%BCnen
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Geschichte des Unternehmens

Laut Eintrag im Handelsregister ist die Gesellschaft entstanden durch die Umwandlung der Conomus 
Treuhand AG mit Sitz in Berlin. Die folgenden Unternehmen sind auf die Christ&Company GmbH 
verschmolzen worden: Custodia Consulting GmbH, Custodia Treuhand und Vermögensverwaltung AG, 
Conomus Immobilien GmbH, Christ&Company Consulting GmbH & Co. KG. 2019 hat Christ&Company die 

 erworbenConsultum Communications [4]

Beteiligungen und Kooperationen

Laut Jahresabschluss 2023 ist Christ&Company Komplementär der CUSTODIA Villa Antonia GmbH & Co. KG.

 Sie war ferner zum 31.12.2023 an folgenden Gesellschaften beteiligt: Conomus Propriedad S.L. (100 %), [5]

CUSTODIA Trust Beteiligungs GmbH (100 %), Custodia Energy GmbH (85 %), Custodia Innovation Codes 
GmbH (95 %) und NEPTUN Fondskontor GmbH (30 %). Nach einer Pressemitteilung gehören zu den weiteren 
Beteiligungen die internationale Unternehmensberatung PAWLIK Consultants sowie der E-Learning-Anbieter 

Pinktum.  Darüber hinaus hält das Unternehmen gemeinsam mit der IHI-Gruppe Anteile an der x+bricks [6]

Gruppe, einer Plattform für lebensmittelgeankerte Immobilien. [7]

Im Juni 2024 hat eine Beteiligungsgesellschaft von Christ&Company 100 Prozent der Anteile an der Joschka 

Fischer & Company (Jf&C) erworben.[8]

Zeitweise hielt Christ&Company Anteile an der auf China spezialisierten Rudolf Scharping Strategie Beratung.
[9]

Christ&Company und TV21 GmbH Berlin, deren geschäftsführende Gesellschafterin Sabine Christianen ist, 

haben 2020 angekündigt, ihre Zusammenarbeit im Medien- und Consultingbereich auszuweiten.  Beide [10]

Unternehmen wollten zukünftig unter dem Dach des Christ&Company-Verbundes kooperieren. Christiansen 

gehört auch dem Beirat von Christ&Company an.[11]

Christ&Company gehört zu den Investoren von ALEPH ALPHA

Aktivitäten

Im deutschen Lobbyregister wird die Tätigkeit wie folgt beschrieben: „Christ&Company (C&C) kombiniert 
Advisory und Investment. Im Rahmen der integrierten Beratung unterstützt C&C bei der Entwicklung von 
Analysen, der Strategieentwicklung und investiert selbst in Unternehmen. Die Themen umfassen dabei 
innovative Technologien, Transformationsprozesse in Industrie und Verkehr, aber auch allgemeine Fragen 
zur Regulatorik. C&C unterstützt bei der Positionierung dieser Themen im öffentlichen Raum, insbesondere 
mit Blick auf die transformatorischen Herausforderungen, die der Schutz des Klimas und die 
Dekarbonisierung der Wirtschaft mit sich bringt. Und fördert Dialog und Austausch, um mit Expertise und 
sachlichem Input zu Lösungen beizutragen.“ Auf der Webseite werden als Leistungsbereiche genannt: 
Communications, Sustainable Strategy & Governance, New Media und Ventures. Unternehmen der Schwarz-

Gruppe bilden nach Angaben im deutschen Lobbyregister ca. die Hälfte der Auftraggeber.[12]

Im November 2023 gab Christ&Company bekannt, dass das sich Unternehmen gemeinsam mit dem 
Heilbronner  (Ipai) und einem Industriekonsortium (Bosch, Schwarz-Innovation Park Artificial Intelligence
Gruppe, Hewlett Packard, SAP und Burda) an der Finanzierung der  beteiligt, einem Aleph Alpha GmbH

deutschen Anbieter Künstlicher Intelligenz.  Deren B2B- und B2G-Anwendungen richten sich in erster Linie [13]

an Unternehmen und Behörden. Der gesamte Investitionsumfang der Finanzierung beläuft sich auf 500 Mio. 

https://aleph-alpha.com/de/partner/
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/heilbronn/neue-partnerschaft-fuer-den-ipai-100.html
https://aleph-alpha.com/de/unternehmen/
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an Unternehmen und Behörden. Der gesamte Investitionsumfang der Finanzierung beläuft sich auf 500 Mio. 
US-Dollar. Die Expertise von Christ&Company in der KI sei für das Unternehmen als Investor wie als 
Beratung zukunftsentscheidend. 2023 hat es regelmäßige Kontakte zwischen Jonas Andrulis, dem CEO von 
Aleph Alpha, und dem Bundeskanzler, Bundesministern (Robert Habeck, Volker Wissing) sowie 

Staatssekretär:innen (z.B. Franziska Branntner) gegeben.[14]

Veranstaltungsreihen

Berliner Salon und Cyber Salon

Christ&Company organisiert die Veranstaltungsreihen "Berliner Salon" und "Cyber Salon". Laut einer Antwort 
der Parlamentarischen Staatssekretärin Katja Hessel vom 25. August 2023 auf eine Parlamentarische 
Anfrage von Pascal Meiser (DIE LINKE) haben die folgenden Vertreterinnen und Vertreter der 

Bundesregierung und Bundesministerien an den Veranstaltungen teilgenommen :[15]

18.04.2023 Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen Toncar (FDP)
06.02.2023 Bundesminister für Arbeit und Soziales Hubertus Heil (SPD)
30.01.2023 Chef des Bundeskanzleramtes Wolfgang Schmidt (SPD)
14.12.2022 Bundesministerin für Bildung und Forschung Bettina Stark-Schwatzinger (FDP)
30.11.2022 Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen Stefan Saebisch (FDP)
24.11.2022 Bundesminister für Digitales und Verkehr Volker Wissing (FDP)
16.11.2022 Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen Werner Gatzer (SDP)

The COUNCIL

The COUNCIL ist ein von Christ&Company ins Leben gerufenes neues Netzwerkformat, das sich zentralen 

und aktuellen Themen widmet.  Ausgewählte Expert:innen und Gäste aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik [16]

und Medien werden zusammengebracht, um politische Diskussionen mit wirtschaftlicher und 
wissenschaftlicher Expertise zu verbinden. Die Auftaktveranstaltung vom Mai 2023 hatte das Thema 
„Wasserstoff-Standort Deutschland: Chancen, Potentiale und Herausforderungen - Wie der Hochlauf der 
Wasserstoffwirtschaft gelingen kann.“ Diskussionsteilnehmer waren: Andreas Kuhlmann, Katherina Reiche, 

Markus Exenberger, Christian Held, Carsten Schmeding, Matthias Wargers[17]

Harald Christ: Politische Aktivitäten des Unternehmensgründers

Ende 2019 trat Christ aus der SPD aus und schloss sich im März 2020 der FDP an, die ihn im September 
2020 zum Bundesschatzmeister wählte. Diese Tätigkeit übte er bis April 2022 aus. Auf der Webseite von 
Christ&Company wirbt Christ mit seiner Zugehörigkeit zu einem Netzwerk aus Multiplikatoren und 

Entscheidern aus Politik, Wirtschaft, Medien und Kultur.  Seine Stellung als Bundesschatzmeister der FDP [18]

verlieh dem von den Klienten erhofften besonderen Zugang zu Politikern eine besondere Glaubwürdigkeit 
und wirkte sich dadurch geschäftsfördernd aus. Auch für die FDP zahlte sich Christ als Schatzmeister aus. In 
seiner Zeit als Schatzmeister (09/2020-04/2022) erzielte die FDP laut Presseberichten weit höhere 

Großspenden als die anderen Parteien.  Dabei habe ihm auch sein Netzwerk geholfen. Zu den [19]

Großspendern gehört auch Christ selbst, der die FDP im Jahr 2020 mit 114.300 Euro unterstütze.  Im Juni [20]

2023 spendete Christ&Company 100.000 Euro an die FDP.  Ende November 2024 trat Christ aus der FDP [21]

aus.

Harald Christ war Gründungsvorsitzender des am 24.04.2023 gegründeten Vereins „Liberale Zukunft für 
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Harald Christ war Gründungsvorsitzender des am 24.04.2023 gegründeten Vereins „Liberale Zukunft für 

Berlin e.V.“  Nach eigenen Angaben trägt der Verein die liberale Ausrichtung im Namen, versteht sich [22][23]

allerdings nicht als Parteiorganisation. Die Bewegung sei offen für alle demokratischen Bürgerinnen und 
Bürger, die das Potenzial dieser Stadt nutzen und gemeinsam pragmatische Lösungen für eine soziale, 
innovative, ökologische und offene Gesellschaft umsetzen wollen. Co-Vorsitzender war der FDP-Politiker und 
ehemalige kommissarische FDP-Generalsekretär der FDP Berlin Lars Lindemann, der inzwischen Stellv. 
Vorsitzender des Vereins ist. Bis 2021 war Lindemann Hauptgeschäftsführer des Spitzenverbands 

Fachärztinnen und Fachärzte Deutschlands.[24]

2023 hat Bundesfinanzminister Lindner (FDP) seinen Parteifreund Christ als Vertreter des Bundes, der eine 

Beteiligung in Höhe von rund 15 % an der Commerzbank hält, in deren Aufsichtsrat entsandt. Diese [25][26]

Funktion eröffnet für Christ einen privilegierten Zugang zum Bundesfinanzministerium - etwa über die 
Ausübung von Berichtspflichten -, die seiner Beratungs- und Lobbytätigkeit dienlich sein könnten.

Lobbystrategien und Einfluss

Angaben im Lobbyregister

Im deutschen Lobbbyregister gibt Christ&Company an, (Stand: 26.07.2023) im Jahr 2022 90.001 bis 100.000 

Euro für Lobbyarbeit ausgegeben und 11 bis 20 Lobbyist:innen beschäftigt zu haben.  Die [12]

Auftraggeberinnen und Auftraggeber sind  abrufbar. Zu ihnen gehört die Aurubis AG (Stand: hier
15.11.2023), ein weltweit führender Anbieter von Nichteisenmetallen, bei dem der bekannte 

Klimafaktenleugner  im Aufsichtsrat sitzt.  Auch der ehemalige Präsident des Fritz Vahrenholt [27][28][29][30]

Deutschen Fußball-Bundes  sowie die Lobbyagentur  geben Christ&Company im Reinhard Grindel Trepublica

deutschen Lobbyregister als Auftraggeber an.[12]

Personen mit Lobbybezug (Auswahl)

Als Lobbyist:innen betätigen sich:

Annekatrin Gebauer, Senior Partner, Director Public Affairs. Frühere Positionen: Regierungssprecherin 
(bis 2018), danach Director im Geschäftstbereich Corporate Affairs & Public Strategies bei Hering 

Schuppener[31]

Jörg Müller. Senior Partner mit Zuständigkeit für den Bereich Sustainability Strategy & Governance, 
Public-Affairs und Kommunikationsexperte. Frühere Positionen: Sprecher von Bundesfinanzminister 

Eichel, Abteilungsleiter der Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH[32]

Parteispenden

Sowohl das Unternehmen Christr&Company als auch die Privaperson Harald Christ treten – deutlich 
vermehrt seit 2023 – als Parteispender auf.

In der  sind  von Harald Christ als auch Christ&Company einsehbar.Parteispenden-Datenbank alle Spenden

https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001101/17384?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DChrist%2526Company%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Reinhard_Grindel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Trepublica&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Parteispenden-Datenbank
https://lobbypedia.de/wiki/Spezial:Abfrage_ausf%C3%BChren/Parteispenden?pfRunQueryFormName=Parteispenden&title=Spezial%3AAbfrage_ausf%C3%BChren%2FParteispenden&Parteispenden%5BGeldgebende%5D=Christ%26Company%3B+Christ%2C+Harald&Parteispenden%5BEmpfangende%5D=&Parteispenden%5BMindestbetrag%5D=&Parteispenden%5BJahre%5D=&Parteispenden%5BOrte%5D=&Parteispenden%5BKategorien%5D=juristische+Person%2C+nat%C3%BCrliche+Person&wpRunQuery=Abfrage+ausf%C3%BChren&pf_free_text=
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Geschäftsführung

Geschäftsführer der Christ&Company Consulting GmbH sind:

Harald Christ (Chairman), Unternehmer mit zahlreichen Firmenbeteiligungen, Politiker (erst SPD, dann 
FDP, aus der er wieder ausgetreten ist), Berater/Lobbyist, Stifter (Harald Christ Stiftung für Demokratie 
und Vielfalt)
Ralf Friedrichs (CFO)
Matthias Zeller (CSO)
Andreas Kuhlmann, ehem. Geschäftsführer der  (dena)Deutsche Energie-Agentur

Beirat

Vorsitzender ist Rudolf Scharping, an dessen Rudolf Scharping Strategie Beratung Kommunikation AG (RSBK 

AG) Christ&Company beteiligt war.  Weitere Mitglieder sind Sabine Christiansen, geschäftsführende [33]

Gesellschafterin der TV21 GmbH, die mit Christ&Company kooperiert, und Ex-Justizministerin Brigitte 
Zypries.

Am 28.08.2025 gab Christ Capital bekannt, zukünftig ein beratendes Gremium für die gesamte 
Unternehmensgruppe einzurichten und Volker Wissing, Bundesminister a.D., zum Beiratsvorsitzenden zu 

ernennen.[34]

Weiterführende Informationen

Porträt zu Harald Christ im Business Insider

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , unternehmensregister.de, abgerufen am 17.03.2023Jahresbschluss für das Geschäftsjahr 2021
↑ , christ&company.com, abgerufen am Matthias Haensch wird Senior Partner bei Christ&Company
16.03.2023
↑ , christundcompany.com vom Dr. Volker Wissing wird Vorsitzender des Beirats bei der Chris Capital
28.08.2025
↑ , kress.de vom 29.01.2019Harald Christ kauft Consultum Communications von Hans-Erich Bilges
↑ , lobbyregister.de, abgerufen am Jahresabschluss 2023 der Christ&Company Conslting GmbH
30.08.2024
↑ , christundcompany.de vom Christ&Company und Joschka Fischer & Company schmieden Koalition
14.06.2024, abgerufen am 30.08.2024
↑ , handelsblatt.de vom 13.06.2024, abgerufen am Harald Christ kauft Joschka Fischers Firma
30.08.2024

↑ , christundcompany.de vom Christ&Company und Joschka Fischer & Company schmieden Koalition

https://www.christundcompany.com/press/portrt-zu-harald-christ-im-business-insider
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Energie-Agentur
https://www.christundcompany.com/press/portrt-zu-harald-christ-im-business-insider
https://www.unternehmensregister.de/ureg/result.html;jsessionid=EF9CFD7934C9E5F77B3AE8FC9D420D79.web04-1?submitaction=showDocument&id=31284047
https://www.christundcompany.com/press/haensch-wird-senior-partner
https://www.christundcompany.com/press/dr-volker-wissing-wird-vorsitzender-des-beirats-bei-der-christ-capital
https://kress.de/news/detail/beitrag/142010-harald-christ-kauft-consultum-communications-von-hans-erich-bilges.html
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/8e/8f/336064/Jahresabschluss-2023_WP_Testat.pdf
https://www.christundcompany.com/press/christcompany-und-joschka-fischer-company-schmieden-koalition
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/christcompany-harald-christ-kauft-joschka-fischers-firma/100044955.html
https://www.christundcompany.com/press/christcompany-und-joschka-fischer-company-schmieden-koalition
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↑ , christundcompany.de vom Christ&Company und Joschka Fischer & Company schmieden Koalition
14.06.2024, abgerufen am 30.08.2024
↑ , handelsblatt.de vom 13.06.2024, abgerufen am Harald Christ kauft Joschka Fischers Firma
30.08.2024
↑ , wirtschaftstelegraph.de vom Christ&Company setzt Wachstums- und Expansionskurs fort
06.03.2020, abgerufen am 30.11.2023
↑ , publicmarketing.eu vom 16.04.2020, abgerufen am 30.11.2023Christ&Company-Verbund

↑ 12,012,112,2 , lobbyregister.bundestag.de, abgerufen am 26.07.2023Registereintrag
↑ , abgerufen am 02.02.2024Pressemittteilung vom 06.11.2023
↑ , lobbycontrol.de vom 29.01.2024, abgerufen am 03.01.2024Macht der Digitalkonzerne
↑ Schriftliche Fragen mit den in der Woche vom 21. August 2023 eingegangenen Antworten der 

, dserver.bundestag.de, abgerufen am 15.09.2023Bundesregierung
↑ , christundcompany.com, abgerufen am 30.08.2024THE COUNCIL
↑ , linkedin.com, abgerufen am 30.08.2024Beitrag von Christ&Company
↑ , christundcompany.com, abgerufen am 28.11.2020Über uns
↑ , christundcompany.com, abgerufen am 14.03.2023Porträt zu Harald Christ im Business Insider
↑ , lobbypedia.de, abgerufen am 18.03.2023Abfrage Partespenden
↑ , bundestag.de, abgerufen am 22.06.2023Parteispenden über 50.000 Euro - Jahr 2023
↑ , liberlezukunftberlin.de vom 06.05.2023, abgerufen am Liberale Zukunft für Berlin e.V. gründet sich
31.08.2024
↑ , tagesspiegel.de vom 06.05.2023, Berliner FDP-PolitikerHarald Christ gründet liberalen Verein
abgerufen am 16.05.2023
↑ , spifa.de vom Kampagne zur Bundestagswahl 2021: Damit es eine Berufung bleiben kann
16.06.2021, abgerufen am 31.08.2024
↑ , spiegel.de vom 24.11.2022, abgerufen Lindner schickt Harald Christ in Commerbank-Aufsichtsrat
am 14.03.2023
↑ , commerzbank.de, abgerufen am 22.06.2023Aufsichtsrat
↑ , scilogs.spectrum.de vom Wie Fritz Vahrenholt den Bundestag für dumm verkaufen wollte
12.09.2019, abgerufen am 15.02.2024
↑ , lobbyrgister.bundestag.de, abgerufen am 22.02.2024Eintrag Christ&Company
↑ , deutschlandfunk.de vom 11.10.2020Klimafaktenleugner
↑ , energiewende.de vom 15.10.2023, abgerufen am 20.02.2024Vahrenholt im Faktencheck
↑ , politik-kommunikation.de vom Gebauer wechselt vom Bundespresseamt zu Hering Schuppener
18.10.2018, abgerufen am 17.03.2023
↑ , christundcompany.com vom Jörg Müller wird ab 1. April Senior Partner der Christ&Company
16.03.2022, abgerufen am 17.03.2023
↑ , publicmarketing.eu vom 16.04.2020, abgerufen am 30.11.2023Christ&Company-Verbund
↑ , christundcompany.com vom Dr. Volker Wissing wird Vorsitzender des Beirats bei der Chris Capital
28.08.2025

Hans-Erich Bilges

https://www.christundcompany.com/press/christcompany-und-joschka-fischer-company-schmieden-koalition
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/christcompany-harald-christ-kauft-joschka-fischers-firma/100044955.html
https://wirtschaftstelegraph.de/christcompany-setzt-wachstums-und-expansionskurs-fort/
https://www.publicmarketing.eu/_rubric/detail.php?rubric=Kultur-Bildung&nr=33372
https://https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001101/22452
https://static1.squarespace.com/static/6092cf5283ac103aed51ef99/t/6548dda6e4741202f77dcb8a/1699275990616/231106_PM_AA_CC_12.pdf
https://www.lobbycontrol.de/macht-der-digitalkonzerne/ai-act-neue-dokumente-zeigen-grosse-nahe-zwischen-aleph-alpha-und-der-bundesregierung-113607/
https://dserver.bundestag.de/btd/20/081/2008109.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/081/2008109.pdf
https://www.christundcompany.com/council
https://www.linkedin.com/posts/christundcompany_wasserstoff-energiewende-thecouncil-activity-7064214872661610496-1MKH
https://christundcompany.com/ueber-uns/harald-christ
https://www.christundcompany.com/press/portrt-zu-harald-christ-im-business-insider
https://lobbypedia.de/wiki/Spezial:Abfrage_ausf%C3%BChren/Parteispenden?pfRunQueryFormName=Parteispenden&title=Spezial%3AAbfrage_ausf%C3%BChren%2FParteispenden&Parteispenden%5BGeldgebende%5D=Christ%2C+Harald&Parteispenden%5BEmpfangende%5D=FDP&Parteispenden%5BMindestbetrag%5D=&Parteispenden%5BJahre%5D=&Parteispenden%5BOrte%5D=&Parteispenden%5BKategorien%5D=juristische+Person%2C+nat%C3%BCrliche+Person&wpRunQuery=Abfrage+ausf%C3%BChren&pf_free_text=
https://www.bundestag.de/parlament/praesidium/parteienfinanzierung/fundstellen50000/2023-inhalt-928414
https://www.liberalezukunftberlin.de/post/liberale-politik-f�r-berlin-e-v-gr�ndet-sich
https://www.tagesspiegel.de/berlin/viele-wollen-sich-engagieren-aber-nicht-in-einer-partei-berliner-fdp-politiker-harald-christ-grundet-liberalen-verein-9775328.html
https://spifa.de/damit-es-eine-berufung-bleiben-kann/
https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/commerzbank-christian-lindner-schickt-harald-christ-in-commerzbank-aufsichtsrat-a-eba39c1f-8445-4cca-8e4d-6106dd78bb3a
https://www.commerzbank.de/de/hauptnavigation/konzern/management_1/aufsichtsrat/index.html
https://scilogs.spektrum.de/klimalounge/wie-fritz-vahrenholt-den-bundestag-fuer-dumm-verkaufen-wollte/?gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMI6bqC6IKuhAMV252DBx1WjQeuEAMYASAAEgISffD_BwE
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001101/26812?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DChrist%2B%2526Company%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://www.deutschlandfunk.de/klimafaktenleugner-der-zweifler-bleibt-100.html
https://energiewende.eu/vahrenholt-im-faktencheck/
https://www.politik-kommunikation.de/personalwechsel/gebauer-wechselt-vom-bundespresseamt-zu-hering-schuppener/
https://www.christundcompany.com/press/jrg-mller-wird-ab-1-april-senior-partner-der-christampcompany-und-den-bereich-sustainable-strategy-amp-governance-verantworten
https://www.publicmarketing.eu/_rubric/detail.php?rubric=Kultur-Bildung&nr=33372
https://www.christundcompany.com/press/dr-volker-wissing-wird-vorsitzender-des-beirats-bei-der-christ-capital
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Hans-Erich Bilges, Lobbyist, Journalist, ehem. Mitglied der Chefredaktion der „Bild“.
1998 Gründete er die  AG und 2006 die  GmbH, zwei PR-WMP Eurocom Consultum Communications
Agenturen, die für ihre Kunden Lobbyismus und Imagepflege über die Medien betreiben. 2019 wird die 

 zu einem Unternehmen der  Consulting.Consultum Communications Christ&Company
Anfang 2012 wurde bekannt, dass seine Agentur Consultum Communications das Image von Aserbaidschan 
verbessern soll, wo 2012 der Eurovision Song Contest stattfindet. Bilges ist Mitglied des Vorstands des 
Deutsch-Aserbaidschanischen Forums
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Karriere

01/2009 Überführung der CPM Consulting in die  GmbH & Co. KG; Consultum Communications
Geschäftsführender Gesellschafter
01/2006 Gründung der CPM Consulting GmbH & Co. KG; Geschäftsführender Gesellschafter
07/1998–12/2005 Gründer, Vorstand und Gesellschafter der  AGWMP Eurocom
11/1989–06/1998 Chefredakteur für redaktionelle Planungs- und Entwicklungsaufgaben bei Gruner+Jahr
10/1976–10/1989 Mitglied der BILD-Chefredaktion
07/1974–09/1976 Leiter der Bonner Büros BILD und BILD am SONNTAG
04/1968–06/1974 Korrespondent der WELT

Quelle: [1]

Verbindungen / Netzwerke

Die von Bilges gegründete Kommunikationsagentur  ist personell gut vernetzt. Consultum Communications
Sie hat durch Hans-Dietrich Genscher, Michael Glos nicht nur sehr gute Kontakte in die deutsche Politik, 
sondern durch den ehemaligen Botschafter Polens Janusz Reiter und den früheren Botschater der USA John 
C. Kornblum, auch international gute Verbindungen. Zudem ist u.a. durch den ehemaligen ZDF-Intendant 

 sowie durch Ernst Elitz, den ehem. Intendant des Deutschlandradio und ehem. Chefredakteur Dieter Stolte

des Süddeutschen Rundfunks, der Kontakt zur deutschen Medienlandschaft gegeben.[2]

Wirken

2003: Imagekampagne für die Wirtschaft in Sachsen

Im Zusammenhang mit einer Imagekampagne für das Land Sachsen musste Bilges im November 2003 vor 
dem sogenannten Sachsenring-Untersuchungsausschuss aussagen. Die PDS warf der sächsischen 
Staatsregierung vor, mit der, von  geleiteten PR-Kampagne „Sachsen den Sachsen“ eine WMP Eurocom
versteckte CDU-Wahlkampagne initiiert zu haben und nicht, wie von Seiten der CDU behauptet, eine 

http://www.da-forum.net/�ber-uns.html
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Dieter_Stolte&action=view
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versteckte CDU-Wahlkampagne initiiert zu haben und nicht, wie von Seiten der CDU behauptet, eine 
„Imagekampagne“ für die sächsische Wirtschaft.
Im Untersuchungsausschuss räumte Bilges ein, er habe sich im Vorfeld der Kampagne mit mehreren 

Vertretern der Staatsregierung getroffen. Auch wurden die PDS und die SPD als "Gegner" genannt.  Bilges [3]

WMP EuroCom musste sich allerdings 2003 wieder aus dem, mit 200.000 Euro dotierten Beratervertrag 

zurückziehen, weil bekannt wurde dass, der Vertrag nicht öffentlich ausgeschrieben wurde.[4]

Zitate

„Unser Netzwerk wächst fast metastasenartig“, sagte Bilges über seinen früheren Arbeitgeber 
.WMP Eurocom

„Wir verkaufen keine PR-Storys, sondern journalistische Geschichten. Redaktionen fragen sogar 
häufig, ob wir eine Idee für sie haben.“, sagte Bilges zum Vorwurf, unter seinen Methoden, über 

Medien Image-Kampagnen zu generieren, würde der seriöse Journalismus leiden.[5]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  abgerufen am 01.02.2012Consultum Communications - Geschäftsführung
↑  abgerufen am 01.02.2012Consultum Communications - Beirat
↑  Manager Magazin vom 26. November 2003, Sachsenring: Gut für die Wirtschaft, schlecht fürs Image
abgerufen am 01.02.2012
↑  Focus vom 01. Dezember 2003, abgerufen am 01. 02.2012LOBBYING: „Bewerber abgeschossen“
↑  Die Zeit 50/2002, abgerufen am 01.02.2012Public Affairs: Das Netz

Fritz Vahrenholt

Fritz Vahrenholt (*8. Mai 1949 in Gelsenkirchen), promovierter Chemiker, Honorarprofessor im 
Fachbereich Chemie an der Universität Hamburg, Buchautor, Aufsichtsrat und Ex-Manager, ist einer der am 

besten vernetzten Klimafaktenleugner in Deutschland.[1][2][3][4]

2019 hat er eine Stellungnahme an die Abgeordneten des Bundestags verschickt, in der er behauptet, zum 

Klimaschutz sei gar keine Reduktion der globalen CO2-Emissionen notwendig.[5]

Nach Auffassung des Klimawissenschaftlers Stefan Rahmstorf, Abteilungsleiter am Potsdam Institut für 
Klimafolgenforschung und Professor für Physik der Ozeane, handelt es sich bei Vahrenholts Ausführungen 

um eine hanebüchene Milchmädchenrechung mit unseriösen und sofort widerlegbaren Behauptungen.  [6]

Prof. Johann Jungklaus vom Max-Planck-Institut für Meteorologie ist der Ansicht, dass Vahrenholt eine von 

http://www.consultum.de/index.php?de_geschaeftsfuehrung
http://www.consultum.de/index.php?de_beirat
http://www.manager-magazin.de/unternehmen/karriere/0,2828,275583,00.html
http://www.focus.de/politik/deutschland/lobbying-bewerber-abgeschossen_aid_198258.html
http://www.zeit.de/2002/50/Public-Affairs/komplettansicht
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Prof. Johann Jungklaus vom Max-Planck-Institut für Meteorologie ist der Ansicht, dass Vahrenholt eine von 
ihm mit verfasste Studie bewusst anders interpretiere und ein typisches Beispiel für seine Agenda sei: "Es 
geht darum, den menschengemachten Klimawandel zwar nicht zu leugnen, aber zu relativieren, indem 

andere Einflüsse als die Treibhausgase geltend gemacht werden."  Die Botschaft solle lauten, dass es [7]

keinen Grund gebe, jetzt Maßnahmen zum Klimaschutz zu ergreifen. Dazu würden Fakten verdreht, wie es 
gerade passe.

In einer Vielzahl von Medien und auf zahlreichen Veranstaltungen verbreitet der Chemiker als vermeintlicher 
Klimawissenschaftler seine umstrittenen Thesen. Besonders präsent ist Vahrenholt bei "Tichys Einblick" und 
"Bild", Landesverbänden des , Mittelstandsorganisationen und YouTube-Kanälen. Wirtschaftsrat der CDU
Gelegentlich kommentiert oder referiert er auch bei Medien/Parteien/Organisationen, die dem rechten Rand 
zuzuordnen sind. So hat er auch bei der AfD sowie  einen Vortrag gehalten und zumindest einen Artikel EIKE
bei der neurechten "Jungen Freiheit" veröffentlicht.

Vahrenholt ist Kuratoriumsmitglied der  sowie des . Er gehört zu den Global Warming Policy Foundation BVMU

Unterstützern der , die behauptet, dass der Ausbau von Windkraft‑, Bundesinitiative Vernunftkraft[8]

Photovoltaik- und Biomasseanlagen keinen messbaren Einfluss auf das globale Klima hat und keinen Ersatz 

für Kernkraftwerke bietet.  Weiterhin ist er im Netzwerk  aktiv.  [9] Wahre Schwarmintelligenz [10][11][12][13]

Beim Blog  schreibt er seine monatliche Kolumne.KlimaNachrichten
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Beruflicher Werdegang

2012-2019 Alleinvorstand der Deutschen Wildtier-Stiftung
2008-2012 RWE Innogy GmbH, Vorsitzender der Geschäftsführung (seit 2012: Mitglied des Aufsichtsrats)
2001-2007 REpower Systems AG, Vorstandsvorsitzender
1998-2001 Deutsche Shell AG, Mitglied des Vorstands (seit 2001: Mitglied des Aufsichtsrats)
1991- 1997 Umweltbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg, Senator und Präses
seit 1991 Universität Hamburg und TU Harburg, Dozent im Fachbereich Chemie
1990 - 1991 Freie und Hansestadt Hamburg, Chef der Staatskanzlei
1984 - 1990 Umweltbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg, Staatsrat
1981 - 1984 Umweltministerium Land Hessen, Gruppenleiter für Umweltpolitik, Abfallwirtschaaft und 
Immissionsschutz
1976 - 1981 Umweltbundesamt, Referatsleiter für „Chemische Industrie“
1974 - 1976 Universität Münster/Max-Planck-Institut f. Kohlenstoff-Forschung, Mitarbeiter in der 
Forschungsabteilung

Quelle. [14]

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten

Encavis AG

Bei der , die Wind- und Solarkraftanlagen betreibt, ist Vahrenholt Mitglied des Aufsichtsrats.Encavis AG

Aurubis AG

Bei der , die Kupfer herstellt und recycelt, ist Vahrenholt Vorsitzender des Aufsichtsrats. Das Aurubis AG
Unternehmen ist Mitglied im , im  und Förderunternehmen Wirtschaftsrat der CDU Wirtschaftsforum der SPD
der Stiftung Klimawirtschaft

Mitgliedschaft in Kuratorien

Global Warming Policy Foundation

Vahrenholt ist Kuratoriumsmitglied der  (GWPF), die von DeSmog als Global Warming Policy Foundation

"climate science denial group" eingeordnet wird.  In deren wissenschaftlichem Beirat sitzt Richard [15]

Lindzen, der auch Mitglied im Fachbeirat des Klimaleugner-Instituts  ist.  Die Kampagnen-EIKE [16]

Organisation von GWPF ist .Net Zero Watch

https://www.encavis.com/ueber-uns/organisationsstruktur
https://www.aurubis.com/ueber-uns/management/aufsichtsrat
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsrat_der_CDU
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsforum_der_SPD
https://klimawirtschaft.org/foerderer
https://www.thegwpf.org/who-we-are/
https://lobbypedia.de/wiki/EIKE
https://www.netzerowatch.com/who-we-are
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Mitglied im Kuratorium der Bundesvereinigung mittelständischer 
Unternehmen

Vahrenholt ist Kuratoriumsmitglied der  (BVMU), einer Bundesvereinigung mittelständischer Unternehmen

bundesweit tätigen Tochterorganisation des Landesverbands NRW des Bundes der Selbständigen e.V. (BDS).

 Weitere Kuratoriumsmitglieder sind u.a.[17]

Friedhelm Ost, Unternehmensberater, Mitglied des Präsidiums der Deutsch-Ungarischen Gesellschaft, 
ehem. Leiter des Presse- und Informationsamts der Bundesregierung
Thomas Brügmann, Präsident BDS/BVMU
Joachim Schäfer, Hauptgeschäftsführer BDS/BVMU

Hans-Jürgen Irmer, ehem. CDU-Politiker und rechter Netzwerker[18][19]

Sylvia Pantel, Geschäftsführerin der Stiftung für Familienwerte, umstrittene CDU-Politikerin  sowie [20]

Sprecherin des Berliner Kreises in der Union
Walter Krämer, Vorsitzender des Vereins Deutsche Sprache
Joachim Starbatty, ehem. Vorsitzender der Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft

Im offiziellen BVMU-Organ  erläutert Vahrenholt, weshalb er den Plan der Mittelstand Digital 03-2023
Bundesregierung, auf fossile Energiequellen verzichten zu wollen, für ideologische Engstirnigkeit 
beziehungsweise Traumtänzerei hält.

Ambassador der "World Climate Declaration" von 2019

Vahrenholt gehört zu den Ambassadors (Botschaftern) der World Climate Declaration THERE IS NO CLIMATE 
 der Climate Intelligence Foundation (CLINTEL), die Verbindungen zu Organisationen haben soll, die ENERGY

Klimafakten leugnen oder leugneten wie das  Institute, das  Institute und Heartland Institute Cato Institute

das Competitive Enterprise Institute.  Der offene Brief an die UN enthält nach Auffassung von Kritikern [21]

eine Vielzahl von Behauptungen, die nicht den Fakten entsprechen bzw. missverständlich formuliert sind.[22]

[23][24]

Mitinitiator der Initiativen "Rettet unsere Industrie" und 
"Mittelstandsinitiative Klartext"

Vahrenholt hat die 2022 gegründete Initiative  gemeinsam mit Henrik Paulitz, Leiter Rettet unsere Industrie

der Akademie Bergstraße, initiiert und hält bei deren Veranstaltungen regelmäßig Vorträge.  Bei einer [25]

Veranstaltung am 19. Januar in Hamburg war Vahrenholt Referent und  Moderator.Roland Tichy [26]

Im Juli 2022 berichtete Paulitz auf der Webseite des Hayek-Vereins Dresden über die Gründung der 
„Mittelstandsintitative Klartext“ in Limburg, die regelmäßig stattfindende „Mittelstandsgipfel“ mit Vahrenholt 

als Hauptredner organisiert.  Als Kontaktpersonen für die „Mittelstandsinitiative Energie Klartext“ wurden [27]

genannt: Vahrenholt, Paulitz und Rainer Vinkemeier. Zum „Mittelstandsgipfel“ lud auch CDU-MdB Klaus-
 ein und versprach, die Forderungen des Mittelstands „in den parlamentarischen Betrieb Peter Willsch

einzubringen“ und verwies dabei auf den Wirtschaftsausschuss des Bundestags, in dem er Mitglied ist. Im 
April 2023 nahm Vahrenholt an einer Diskussionsveranstaltung teil, die von der „Mittelstandsinitiative 

Klartext“ und dem Verein "EnergieVernunft Mitteldeutschland“ (EVM) organisiert wurde.  Vahrenholt [28]

sprach in seinem Vortrag darüber, dass Braunkohle weiter genutzt werden könne – umweltfreundlich, ohne 

https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R003517/25233?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DBVMU%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
http://www.friedhelm-ost.de/pages/biografie.html
https://lobbypedia.de/wiki/Aktionsgemeinschaft_Soziale_Marktwirtschaft
https://www.bds-nrw.de/pdf/Vahrenholt_2023.pdf
https://clintel.org/world-climate-declaration/
https://clintel.org/world-climate-declaration/
https://lobbypedia.de/wiki/Heartland_Institute
https://lobbypedia.de/wiki/Cato_Institute
https://www.rettet-unsere-industrie.de/
https://lobbypedia.de/wiki/Roland_Tichy
https://lobbypedia.de/wiki/Klaus-Peter_Willsch
https://lobbypedia.de/wiki/Klaus-Peter_Willsch
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sprach in seinem Vortrag darüber, dass Braunkohle weiter genutzt werden könne – umweltfreundlich, ohne 
CO2-Ausstoß. Auf der Konferenz „Energie Klartext“ am 13. Juni 2023 in Thüringen hielt Vahrenholt das 

Hauptreferat.  Als „Überraschungsgast“ meldete sich der ehemalige Präsident des Bundesamtes für [29]

Verfassungsschutz, Georg Maaßen, zu Wort. . An der Organisation der Konferenz in Thüringen beteiligten [30]

sich auch Thomas Heßland von der Initiative  und , Leiter der Vernunftkraft Thüringen Ringo Siemon
Wirtschaftsregion - Thüringen West/Leiter des Kreisverbandes - Weimar und Weimarer Land des 

 (BVMW).Bundesverband mittelständische Wirtschaft

Unterstützer der Bundesinitiative Vernunftkraft

Auf der Webseite der  wird unter „Menschen“ nach dem Einführungstext „Wir Bundesinitiative Vernunftkraft
freuen uns dabei über die Unterstützung und den Rat exzellenter Fachleute und verdienstvoller Mitglieder 

unserer Gesellschaft“ an erster Stelle Vahrenholt genannt.  Dieser wird wie folgt zitiert: „Ganz [31]

unabhängig von Fragen des Klimawandels ist es dringend nötig, die Energiepolitik in rationale Bahnen zu 
lenken und deren schädliche Auswirkungen auf Natur- und Lebensräume zu minimieren. Vernunftkraft hat 
den betroffenen Menschen und den übersehenen Umweltschäden eine Stimme gegeben. Sehr gerne 
bemühe ich mich, diese Stimme zu verstärken.” Vahrenholt hält auch Vorträge bei Anti-Windkraft-Initiativen 

wie z.B. am 06.10.2023 bei der BI Gegenwind Schriesheim-Hirschberg.  Fakten zur Windkraft bietet das [32]

Umweltbundesamt unter .Windenergie an Land

Kooperation mit Roland Tichy

Der rechtskonservative Journalist und Publizist  organisiert Veranstaltungen zur Klima- und Roland Tichy
Energiepolitik mit Vahrenholt als Referenten, so die Tagung „Energiewende 2022“ am 28.06.2022 in 

Stuttgart  und ein Expertenforum am 10.10.2022 in der Messe Dresden.  Bei „Tichys Einblick“ ist [33] [34]

Vahrenholt Autor der Kolumne . Weiterhin tritt er bei "Tichys Einblick Talk" auf.Klima-Durchblick [35]

Klima- und Energieexperte von "Bild" und "Bild TV

Vahrenholt und der Geologe Sebastian Lüning veröffentlichten 2012 ein Buch mit dem Titel "Die kalte 
Sonne. Warum die Klimakatastrophe nicht stattfindet". Laut Umweltbundesamt stellen die beiden Autoren 

grundlegende Erkenntnisse der Klimaforschung in Frage.  In erster Linie machten sie natürliche Ursachen [36]

wie die schwankende Strahlungsintensität der Sonne für die globale Erwärmung in den letzten Jahrzehnten 
verantwortlich. In den Mitteilungen der Deutschen Meteorologischen Gesellschaft habe der international 
anerkannte Klimaforscher Prof. Dr. Christian-Dietrich Schönwiese die Thesen von Fritz Vahrenholt und 
Sebastian Lüning entkräftet. Die "Bild-Zeitung widmete Vahrenholt und Lüning im Zusammenhang mit der 
Veröffentlichung des Buches eine mehrteilige Artikelserie mit der Schlagzeile „Die CO2-Lüge - 
Renommiertes Forscherteam behauptet: Die Klimakatastrophe ist Panik-Mache der Politik", in der sie die 
beiden als „renommiertes Forscherteam“ präsentierte, obwohl weder Vahrenholt noch Lüning Klimaforscher 

sind.  Vahrenholt wurde zum Dauergast bei "Bild"  und war Diskussionsteilnehmer und [37][38][39] [40]

Interviewpartner des Senders „Bild-TV“ bis zu dessen Einstellung Ende 2023.  Weiterhin tritt er bei der [41]

Bild-Sendung „Viertel nach Acht“ im Video-Format als „Energie-Experte“ auf.  Nach einer ZEIT-Recherche [42]

soll der Springer-Vorstandsvorsitzende Döpfner laut geleakten internen Nachrichten 2017 geschrieben 

haben: „Wir sollten den Klimawandel nicht bekämpfen, sondern uns darauf einstellen.“  Döpfner könnte [43]

demnach versucht haben, mit seiner Privatmeinung Einfluss auf die publizistische Ausrichtung der "Bild" zu 

https://lobbypedia.de/wiki/Bundesinitiative_Vernunftkraft
https://www.bvmw.de/de/kontakt/ringo-siemon
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_mittelst%C3%A4ndische_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesinitiative_Vernunftkraft
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/windenergie-an-land#flaeche
https://lobbypedia.de/wiki/Roland_Tichy
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/klima-durchblick/
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demnach versucht haben, mit seiner Privatmeinung Einfluss auf die publizistische Ausrichtung der "Bild" zu 

nehmen.  "Bild" verbreitet weiterhin umstrittene Aussagen zur Klima- und Energiepolitik. 2024 rügte [44][45]

der Deutsche Presserat Bild.de wegen eines schweren Verstoßes gegen die Sorgfaltspflicht nach Ziffer 2 des 
Pressekodex. In dem Beitrag "Unser Strom ist so schmutzig wie seit fünf Jahren nicht" werde suggeriert, 
Deutschlands Stromproduktion sei trotz der Förderung erneuerbarer Energien vor allem von der Kohle 

abhängig. Tatsächlich sei die Kohleverstromung im berichteten Zeitraum rückläufig gewesen.[46]

Auf seiner Webseite erläutert Vahrenholt seine aktuelle Position zum Klimawandel: "Meine Position, die ich in 
den Büchern „Die kalte Sonne“ und „Unerwünschte Wahrheiten“ niedergelegt habe, vertrete ich nach wie 
vor und werde durch eine Reihe von Veröffentlichungen darin bestärkt. Danach ist der anthropogene 
Einfluss durch den gestiegenen CO2- Ausstoß auf die Temperaturentwicklung nur etwa halb so groß, wie das 
IPCC es annimmt. Die andere Hälfte der bislang gemessenen Erwärmung ist natürlichen Faktoren wie den 

ozeanischen Strömungen oder der Aktivität der Sonne  geschuldet.“  Es gilt jedoch als weitgehender [47]

wissenschaftlicher Konsens, dass der gegenwärtige Klimawandel fast ausschließlich auf anthropogene 

Faktoren zurückzuführen ist.  Zwar gebe es als weiteren Faktor Vulkanausbrüche, die jedoch keinen [48]

signifikanten Einfluss auf den Klimawandel gehabt hätten.  Die Sonne könne nicht die Ursache der [49]

globalen Erwärmung sein, denn seit etwa 50 Jahren nehme ihre Leuchtkraft leicht ab – während in diesem 
Zeitraum der stärkste Temperaturanstieg gemessen worden sei. Laut  sorgen zyklische Klimafakten
Ozeanströmungen zwar für kurzfristige Schwankungen des Klimas, berühren aber den langfristigen, 

weltweiten Erwärmungstrend nicht.[50]

Vortragstätigkeiten (Auswahl)

Wirtschaftsrat der CDU

Beim Neujahrsempfang „Neues Jahr - Neue Energie?“ des Landesverbands Sachsen im Januar 2023 trat 

Vahrenholt als Referent zur Energiewende auf.  Beim Wirtschaftstag Sachsen 2022 stellte er die [51]

Annahmen der Szenarien des im August 2021 veröffentlichten IOCC-Berichts infrage.  Am 21.09.2021 [52]

fand beim Wirtschaftsrat in Sachsen eine Veranstaltung „Sachsen im Wandel - Wille oder Zwang zur 

Modernisierung?“ mit Vahrenholt als Redner statt.[53]

Im Rahmen eines politischen Frühstücks der Landesfachkommission „Energiepolitik“ des Landesverbands 
Hamburg behauptete Vahrenholt 2019, empirische Untersuchungen zeigten, dass der Einfluss des 

Kohlendioxids auf das Klima etwa halb so groß sei, wie vom Weltklimarat befürchtet .[54]

Wirtschaftsbeirat Bayern

Beim  gab Vahrenholt am 10.03.2021 bei der Online-Veranstaltung des Wirtschaftsbeirat Bayern
Ausschusses Umweltpolitik ein Statement ab zum Thema „Unerwünschte Wahrheiten - Klima- und 

Energiepolitik auf dem Prüfstand“.[55]

Mittelstands- und Wirtschaftsunion (MIT)

Am 16.01.2023 sprach Vahrenholt vor der  (MIT) Stade/Niedersachsen.  Mittelstands- und Wirtschaftsunion [56]

Teilnehmer waren u.a. der Bundestagsabgeordnete Oliver Grundmann, der agrarpolitische Sprecher der 
CDU-Landtagsfraktion, Marco Mohrmann sowie der Bezirksvorsitzende der MIT Elbe-Weser.

Anfang März 2023 hatte die Mittelstandsunion Lahn-Dill gemeinsam mit der Mittelstandsinitiative „Rettet 

https://www.klimafakten.de/wissenschaftliche-beratung
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsbeirat_Bayern
https://lobbypedia.de/wiki/Mittelstands-_und_Wirtschaftsunion
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Anfang März 2023 hatte die Mittelstandsunion Lahn-Dill gemeinsam mit der Mittelstandsinitiative „Rettet 

unsere Industrie“ und dem „Gießener Salon“ zum Mittelstandsgipfel geladen.  Gastreferent war [57]

Vahrenholt, dessen Ausführungen auf breite Zustimmung stießen.

Berliner Kreis in der Union

Am 13.04.2022 referierte Vahrenholt beim Berliner Kreis in der Union zum Thema „Energiesicherheit in 

Zeiten europäischer Konflikte und ideologischer Umwälzungen“.[58]

FDP

Bei einer Podiumsdiskussion der FDP Elmsbüttel am 8. Juni 2023 waren Vahrenholt und der FDP-

Landesvorsitzende Andreas Moring Gesprächspartner. Ergänzt wurde die Veranstaltung durch einen [59]

Impulsvortrag des Bundestagsabgeordneten und energiepolitischen Sprechers der FDP-Bundestagsfraktion 
Michael Kruse.

AfD und die ihr nahestehende Desiderius-Erasmus-Stiftung (DES)

Am 20.10.2020 referierte Vahrenholt beim AfD Kreisverband Vulkaneifel.  2020 hielt Vahrenholt zwei [60]

Vorträge bei der Desiderius-Erasmus-Stiftung (DES).[61]

EIKE

Das  (EIKE) ist eine Organisation, die den menschengemachten Europäisches Institut für Klima und Energie
Klimawandel leugnet und die Energiewende ablehnt. Bei der 14. Internationalen Klima- und 
Energiekonferenz von EIKE hielt Vahrenholt am 13.11.2021 einen Vortrag „Energiewende zwischen Wunsch 

und Wirklichkeit“.  Außerdem gibt Vahrenholt EIKE Interviews, die auf dessen YouTube-Kanal [62]

veröffentlicht werden.[63]

Hayek-Gesellschaft

Die  veranstaltet u.a. die jährlich stattfindenden Hayek-Tage. Bei den Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft
Hayek-Tagen 2022 nahm Vahrenholt am Podiumsgespräch „Deutsche Energiewende im globalen Kontext - 

„Mission Impossible“ teil.[64]

Niedersachsen Metall

Am 20.05.2022 gab es ein "Unternehmerlunch" mit dem Titel „Politik am Mittag“ mit Vahrenholt, der wie 
folgt angekündigt wurde: „Das exklusive Netzwerktreffen beginnt mit einem kurzen Impuls des prominenten 

Redners, anschließend kommen unsere Gäste mit ihm ins Gespräch.“  In diesem Zusammenhang wurde [65]

Vahrenholt von "Report Niedersachsen Metall" interviewt.[66]

Wirtschaftsclub Düsseldorf

Der Wirtschaftsclub Düsseldorf wirbt auf seiner Webseite mit „Networking in gehobenem Ambiente". Am 

23.06.2023 gab es eine Veranstaltung mit Vahrenholt als Referenten zur Klima- und Energiepolitik[67]

https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4isches_Institut_f%C3%BCr_Klima_und_Energie
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_A._von_Hayek_-_Gesellschaft
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1.  

2.  
3.  

4.  

5.  

6.  

7.  

Forum Wirtschaft Wissenschaft & Politik

Beim  hielt Vahrenholt am 23.02.2023 einen Vortrag Forum Wissenschaft Wirtschaft & Politik Die große 
. Die IHK Ludwigshafen unterstützt die Energiekrise und wie wir sie bewältigen können

Vortragsveranstaltungen durch Bereitstellung von Räumlichkeiten und Getränken.

Gastkommentator/Interviewgeber

Zeitungen/Zeitschriften/TV

Welt. Hier kommentiert Vahrenholt als „Prof. Dr. Fritz Vahrenholt, Energieexperte und Ex-Umweltsenator 

von Hamburg“[68]

Focus. Beispiel: Marc spricht mit…Energiewende „ist für die Verbraucher eine Katastrophe“, 20.12.2022
Cicero. Beispiel: Das Märchen von der fossilen Inflation, 01.03.2022

Junge Freiheit (JF), Leitmedium der Neuen Rechten.  Beispiel: [69] Zu Rahmstorf: „Eine Unverschämtheit, 
meinen Lebenslauf so zu fälschen“ 22.04.2022
eigentümlich frei, rechtslibertäre Zeitschrift. Beispiel: Der jüngste Bericht des Weltklimarats, 
12.08.2021
Die Achse des Guten. Vahrenholt ist  mit einer Vielzahl an BeiträgenGastautor
Der Sandwirt. Der  ist das Magazin des konstruktiven Widerstands gegen die Berufspolitiker, Sandwirt
die sich zusammen mit ihren Freunden aus Medien, Wirtschaft und Verwaltung das Vermögen der Bürger 

zur Beute gemacht haben.  Vahrenholt ist  mit einer Vielzahl von Beiträgen[70] Autor

YouTube-Kanäle

Atlas-Initiative. Die  ist ein Projekt des rechtslibertären Verschwörungstheoretiker Atlas-Initiative

Markus Krall.  Beispiel: [71] Politik trägt volle Verantwortung für die Energiekrise
Kettner-Edelmetalle, deren Videos nach Meinung von Kritikern an gängige Verschwörungstheorien 

andocken.  Beispiel: [72] Deutschland macht die DÜMMSTE Politik der Welt!

Punkt.Prerdaovic von Milena Preradoc.  Beispiel: [73] Fritz Vahrenholt bei Milena Preradovic: „Grüne 
Politik zerstört Industrie!“
Aktien mit Kopf von Kolja Barghoorn. Beispiel: Jürgen Schmitt im Interview mit Prof. Fritz Vahrenholt

Einzelnachweise

↑ , scilogs.spectrum.de vom Wie Fritz Vahrenholt den Bundestag für dumm verkaufen wollte
12.09.2019, abgerufen am 15.02.2024
↑ , tagesschau.de vom 05.09.2022, abgerufen am 15.02.2024Desinformation zum Klima
↑ , klimafakten.de vom 15.02.2023, abgerufen am Gewand: Desinformation gibt sich seriöser
18.02.2024
↑ Forschende warnen vor von Klimaskeptikern eingeschleusten Forschungsergebnissen in 

, faktencheck.afp.com vom 20.04.2023, abgerufen am 16.02.2024renommierten Fachzeitschriften
↑ , scilogs.spectrum.de vom Wie Fritz Vahrenholt den Bundestag für dumm verkaufen wollte
12.09.2019, abgerufen am 15.02.2024
↑ , scilogs.spectrum.de vom Wie Fritz Vahrenholt den Bundestag für dumm verkaufen wollte
12.09.2019, abgerufen am 15.02.2024

↑ , tagesschau.de vom 10.08.2023, Lokale Wetterphänomene sprechen nicht gegen Klimawandel

https://f-w-p.eu/
https://f-w-p.eu/2023/02/23/die-grosse-energiekrise-und-wie-wir-sie-bewaeltigen-koennen/
https://f-w-p.eu/2023/02/23/die-grosse-energiekrise-und-wie-wir-sie-bewaeltigen-koennen/
https://www.focus.de/finanzen/news/marc-friedrich-spricht-mit-fritz-vahrenholdt-ueber-energiewende-in-deutschland_id_180821949.html
https://www.cicero.de/wirtschaft/steigende-preise-fossile-inflation-energie-gas
https://jungefreiheit.de/politik/deutschland/2022/vahrenholt-zu-rahmstorf-eine-unverschaemtheit-meinen-lebenslauf-so-zu-faelschen/Vahrenholt
https://jungefreiheit.de/politik/deutschland/2022/vahrenholt-zu-rahmstorf-eine-unverschaemtheit-meinen-lebenslauf-so-zu-faelschen/Vahrenholt
https://ef-magazin.de/2021/08/12/18931-der-juengste-bericht-des-weltklimarats-laut-neuem-ipcc-bericht-weit-verbreiteter-rascher-sich-verschaerfender-klimawandel
https://ef-magazin.de/2021/08/12/18931-der-juengste-bericht-des-weltklimarats-laut-neuem-ipcc-bericht-weit-verbreiteter-rascher-sich-verschaerfender-klimawandel
https://www.achgut.com/autor/vahrenholt_f
https://www.dersandwirt.de/wozu/
https://www.dersandwirt.de/author/fritz-vahrenholt/
https://lobbypedia.de/wiki/Atlas-Initiative
https://www.youtube.com/watch?v=wvMlL8e1IxY
https://www.youtube.com/watch?v=AhkIaZwwO2E
https://www.vernunftkraft-odenwald.de/vortraege-neu/
https://www.vernunftkraft-odenwald.de/vortraege-neu/
https://www.google.com/search?client=safari&rls=en&q=YouTube+Aktien+mit+Kopf+Vahrenholt&ie=UTF-8&oe=UTF-8#fpstate=ive&ip=1&vld=cid:144d8879,vid:9hyJ9ofJ7TE,st:0
https://scilogs.spektrum.de/klimalounge/wie-fritz-vahrenholt-den-bundestag-fuer-dumm-verkaufen-wollte/?gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMI6bqC6IKuhAMV252DBx1WjQeuEAMYASAAEgISffD_BwE
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/kontext/desinformationsstrategien-zum-klima-101.html
https://www.klimafakten.de/kommunikation/wissenschaftsleugnung-im-neuen-gewand-desinformation-gibt-sich-serioeser
https://faktencheck.afp.com/doc.afp.com.33DJ3FR
https://faktencheck.afp.com/doc.afp.com.33DJ3FR
https://scilogs.spektrum.de/klimalounge/wie-fritz-vahrenholt-den-bundestag-fuer-dumm-verkaufen-wollte/?gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMI6bqC6IKuhAMV252DBx1WjQeuEAMYASAAEgISffD_BwE
https://scilogs.spektrum.de/klimalounge/wie-fritz-vahrenholt-den-bundestag-fuer-dumm-verkaufen-wollte/?gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMI6bqC6IKuhAMV252DBx1WjQeuEAMYASAAEgISffD_BwE
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/nius-klima-desinformation-100.html
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↑ , tagesschau.de vom 10.08.2023, Lokale Wetterphänomene sprechen nicht gegen Klimawandel
abgerufen am 28.02.2023
↑ , abgerufen am 03.03.2024Unterstützer
↑ , vernunftkraft.de, abgerufen am 03.03.2024Unsere Mission
↑ , denken-erwuenscht.com vom Auch Julian Reichelt ist dabei - der Schwarm 2022 hebt ab
19.10.2022, abgerufen am 03.03.2024
↑ , the-Prof. Fritz Vahrenholt: Die ganze Welt forscht an der Kernkraft-Technik - nur Deutschland nicht
germanz.de vom 04.03.2023, abgerufen am 03.03.2024
↑ , hessenschau.de vom 31.08.2023Wenn die „wahre Schwarmintelligenz“ unter sich bleiben will
↑ , the-germanz.de vom 29.08.2023, abgerufen am 03.03.2024Das war der Schwarm 2023
↑ , encavis.com, abgerufen am 15.02.2024ENCAVIS
↑ , desmog.com vom Leading Climate Science Denial Group Registers Loest Income for Seven Years
24.01.2024, abgerufen am 15.02.2024
↑ , eike-klima-energie.eu, abgerufen am 25.02.2024Fachbeirat
↑ , bds-nrw.de, abgerufen am 25.02.2023BVMU
↑ , mittelhessen.de vom 29.08.2023, Rechte Netzwerker diskutieren in Wetzlar über neue Partei
abgerufen am 25.02.2024
↑ , hessenschau.e vom 31.08.2023, Treffen von Rechtskonservativen in Wetzlar hat Nachspiel
abgerufen am 28.08.2023
↑ , nrz.de vom 06.09.2023, abgerufen am Düsseldorfer CDU-Frau sorgt für Ärger in der eigenen Partei
26.02.2024
↑ , desmog.com, abgerufen am 05.03.2024Climate Intelligence Foundation
↑ , correctiv.org Weder haben „500 Wissenschaftler“ unterzeichnet, noch stimmen alle Behauptungen
vom 11.10.2019, abgerufen am 05.03.2024
↑ , climatefeedback.Letter signed by „500 scientists“ relies on inaccurate claims about climate science
org vom 23.09.2019, abgerufen am 05.03.2024
↑ , Climate Science Deniers Planning European Misinformation Campaing, Leaked Documents Reveal
desmog.com vom 06.09.2019, abgerufen am 05.03.2024
↑ , rettet-unsere-industrie.de, abgerufen am 25.02.2024Impressum
↑ , akademie-bergstrasse.de, abgerufen am Einladung zur Tagung „Rettet unsere Industrie“
25.02.2024
↑ , hayek-Verein-dresden.de vom Mittelstand positioniert sich gegen die verfehlte Energiewendepolitik
Juli 2022, abgerufen am 17.02.2024
↑ , mz.„Mehr Ingenieure statt Studienabbrecher im Bundestag: Verein stemmt sich gegen Kohle-Aus
de vom 27.04.2023, abgerufen am 27.02.2024
↑ , hallooberland.de vom 07.07.2023, abgerufen am Energiekonferenz am 13.06. in Thüringen
16.02.2024
↑ , gemeinschaften.ch vom 15.06.2023, abgerufen am 16.02.2024Energiekonferenz in Thüringen
↑ , vernunftkraft.de, abgerufen am 29.02.2024<Menschen
↑ , rnz.de vom 06.10.2023, abgerufen am 29.02.2024Windenergie-Debatte nimmt an Fahrt auf
↑ , vernunftkraft-odenwald.de, abgerufen am 26.02.2024Vorträge Aktuell
↑ , tichyseinblick.de vom 10.10.2022, abgerufen am 26.02.2024Expertenforum Dresden
↑ , youtube.com, Dubai: die Lügen der Klimapolitik - Tichys Einblick Talk mit Fritz Vahrenholt
abgerufen am 26.02.2024
↑ UND SIE ERWAERMT SICH DOCH Was steckt hinter der Debatte um den Klimawandel?, 1.Auflage 

, umweltbundesamt.de, abgerufen am 227.02.20242013
↑ , bild.de vom 06.02.2012, abgerufen am 02.03.2024Globale Erwärmung

↑ , bildblog.de vom 09.02.2012, abgerufen am 27.02.2024Eine neue Lüge ist wie ein neues Leben

https://www.tagesschau.de/faktenfinder/nius-klima-desinformation-100.html
https://www.vernunftkraft.de/personen-neu/
https://www.vernunftkraft.de/mission/
https://denken-erwuenscht.com/auch-julian-reichelt-ist-dabei-der-schwarm-2022-hebt-ab/
https://www.the-germanz.de/prof-fritz-vahrenholt-die-ganze-welt-forscht-an-der-kernkraft-technik-nur-deutschland-nicht/
https://www.hessenschau.de/politik/wenn-die-wahre-schwarmintelligenz-unter-sich-bleiben-will---rechtskonservatives-treffen-hat-nachspiel-v1,schwarmintelligenz-irmer-strafanzeigen-100.html
https://www.the-germanz.de/das-war-der-schwarm2023-die-grosse-sehnsucht-nach-einer-politik-der-vernunft/
https://www.encavis.com/Dokumente/IR/HV/Encavis%20AG/2022,%2019.%20Mai%20Ordentliche%20HV/Lebensl%C3%A4ufe/20220408-Lebenslauf-AR-Vahrenholt.pdf
https://www.desmog.com/2024/01/24/global-warming-policy-foundation-gwpf-funding/
https://eike-klima-energie.eu/ueber-uns/fachbeirat/
https://www.bds-nrw.de/bvmu.php
https://www.mittelhessen.de/lokales/lahn-dill-kreis/landkreis-lahn-dill/rechte-netzwerker-diskutieren-in-wetzlar-ueber-neue-partei-2808671
https://www.hessenschau.de/politik/wenn-die-wahre-schwarmintelligenz-unter-sich-bleiben-will---rechtskonservatives-treffen-hat-nachspiel-v1,schwarmintelligenz-irmer-strafanzeigen-100.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/article239383037/duesseldorfer-cdu-frau-sorgt-fuer-aerger-in-der-eigenen-partei.html
https://www.desmog.com/climate-intelligence-foundation-clintel/
https://correctiv.org/faktencheck/2019/10/11/offener-brief-zum-klimawandel-weder-haben-500-wissenschaftler-unterzeichnet-noch-stimmen-alle-behauptungen/
https://climatefeedback.org/evaluation/letter-signed-by-500-scientists-relies-on-inaccurate-claims-about-climate-science/
https://www.desmog.com/2019/09/06/climate-science-deniers-planning-coordinated-european-misinformation-campaign-leaked-documents-reveal/
https://www.rettet-unsere-industrie.de/impressum
https://www.akademie-bergstrasse.de/dokumente/veran/Einladung%20zur%20Tagung%20Rettet%20unsere%20Industrie%2019.%20Jan.%202023%20Hamburg.pdf
https://www.hayek-verein-dresden.de/aktuell-einzelanzeige/energie-klartext-fuer-das-ueberleben-der-mittelstaendischen-wirtschaft.html
https://www.mz.de/lokal/weissenfels/mehr-ingenieure-statt-studienabbrecher-im-bundestag-verein-stemmt-sich-gegen-kohle-aus-3597039
https://hallooberland.de/2023/07/energiekonferenz-am-13-06-in-thueringen-unternehmer-kritisieren-energiepolitik-und-klima-narrativ/
https://gemeinschaften.ch/index.php/analysen/2513-analysen-14-21-6-23
https://www.vernunftkraft.de/menschen/
https://www.rnz.de/region/rhein-neckar_artikel,-Schriesheim-Windenergie-Debatte-nimmt-an-Fahrt-auf-_arid,1203182.html
https://www.vernunftkraft-odenwald.de/vortraege-neu/
https://www.tichyseinblick.de/video/expertenforum-dresden/
https://www.youtube.com/watch?v=Jowl9DUiMQ0
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/und_sie_erwaermt_sich_doch_131201.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/und_sie_erwaermt_sich_doch_131201.pdf
https://www.bild.de/politik/inland/globale-erwaermung/die-co2-luege-klima-katastrophe-ist-panik-mache-der-politik-22467268.bild.html
https://bildblog.de/36801/eine-neue-luege-ist-wie-ein-neues-leben/
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↑ , bildblog.de vom 09.02.2012, abgerufen am 27.02.2024Eine neue Lüge ist wie ein neues Leben
↑ , spiegel.de vom 08.02.2012, abgerufen am 27.02.204Die Verkäufer der Wahrheit
↑ , facebook.com vom 19.02.2023, abgerufen am 27.02.2024Experte rechnet mit Energiepolitik ab
↑ , bild.de, abgerufen am 27.02.2024Wir brauchen die Kernkraft!“
↑ , facebook.com, abgerufen am 27.02.2024Prof. Fritz Vahrenholt: „Habeck zerstört das Land!“
↑  meedia.de vom 13.04.2023, Geleakte interne Nachrichten bringen Mathias Döpfner in Erkärungsnot
abgerufen am 02.03.2024
↑  meedia.de vom 13.04.2023, Geleakte interne Nachrichten bringen Mathias Döpfner in Erkärungsnot
abgerufen am 02.03.2024
↑ , freitag.de, abgerufen am Klimawandel in der Bild-Zeitung: Mit Mathias Döpfner kam die Wende
02.03.2024
↑ , meedia.de vom 11.04.2024, abgerufen am 16.04.2024Sechs öffentliche Rügen
↑ , vahrenholt.de vom 01.03.2023Publikationen
↑ , tagesschau.de vom 05.09.2022, abgerufen am 15.02.2024Desinformation zum Klima
↑ Was wir heute übers Klima wissen. Basisfakten Stand: September 2022, herausgegeben von: 
Deutsches Klima-Konsortium, Deutsche Meteorologische Gesellschaft, Deutscher Wetterdienst, 

, deutsches-Extremwetterkongress Hamburg, Helmholtz-Klima-Initiative, klimafakten.de
klimakonsortium.de, abgerufen am 02.03.2024
↑ Fakt ist: Zyklische Ozeanströmungen sorgen zwar für kurzfristige Schwankungen des Klimas, 

, klimafakten.de , abgerufen am berühren aber den langfristigen, weltweiten Erwärmungstrend nicht
02.03.2024
↑ , wirtschaftsrat.de vom 01.02.2023, abgerufen am Neujahrsempfang „Neues Jahr - Neue Energie?“
16.02.2024
↑ , wirtschaftsrat.de vom 20.09.2021, abgerufen am 16.02.2024Wirtschaftstag Sachsen 2021
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 26.02.2024Wirtschaftstag Sachsen 2021
↑ , wirtschaftsrat.de vom 11.11.2019, abgerufen am 16.02.2024Starke Zweifel am Klimanotstand
↑ , wbu.de, abgerufen am 28.02.2024Ausschüsse
↑ , mittelstand-niedersachsen.de 14. Jahresauftakt mit der MIT Stade bei BMW-STADAC in Buxtehude
vom 16.01.2024
↑ , mit-bund.de vom 08.03.2023, abgerufen am 26.02.2024MIT Lahn-Dill: Deutschland schaltet sich ab
↑ , berliner-kreis.info, abgerufen am 26.02.2024Veranstaltungsbericht
↑ , crm.fdphamburg.de, abgerufen am Die große Energiekrise - und wie wir sie bewältigen können
26.02.2024
↑ , facebook.com vom 21.10.2020, abgerufen am 16.02.2024AfD Kreisverband Vulkaneifel
↑ , taz.de vom 27.10.2022, abgerufen am 26.02.2024„Ein Klima-Sarrazin“
↑ , eike-klima-energie.eu, abgerufen am 26.02.2024Events
↑ , youtube.com, abgerufen Habeck plant riesiges Wasserstoff-Netz. Was sagt Fritz Vahrenholt dazu?
am 27.02.2024
↑ , hayek.de, abgerufen am 26.02.2024Hayek-Tage
↑ , niedersachsenmetall.de vom Unternehmerlunch „Politik am Mittag“ mit Prof. Dr. Vahrenholt!“
11.05.2022, abgerufen am 03.03.2024
↑ , report.niedersachsenmetall.de, Wr haben die Möglichkeit verschenkt, vom Fortschritt zu profitieren
abgerufen am 11.03.2024
↑ , wirtschaftsclubduesseldorf.de, abgerufen am 26.02,2024Das Video zur Veranstaltung
↑ , welt.de vom 30.08.2023Video Streit um Windräder
↑ , sueddeutsche.de vom 26.05.2011, abgerufen am 27.02.2024Das Blatt ist unappetitlich
↑ , dersandwirt.de, abgerufen am 28.02.2024Wozu

↑ , sueddeutsche.de vom 22.01.2024, abgerufen am 22.01.2024Werteunion Der Mann an seiner Seite

https://bildblog.de/36801/eine-neue-luege-ist-wie-ein-neues-leben/
https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/klima-propaganda-die-verkaeufer-der-wahrheit-a-813953.html
https://www.facebook.com/bild.video/videos/habeck-zerst%C3%B6rt-das-land-prof-dr-fritz-vahrenholt-bei-viertel-nach-acht/834655208116911/
https://www.bild.de/bild-plus/video/clip/politik/fritz-vahrenholt-wir-brauchen-die-kernkraft-81327722.bild.html
https://www.facebook.com/bild.video/videos/habeck-zerst%C3%B6rt-das-land-prof-dr-fritz-vahrenholt-bei-viertel-nach-acht/834655208116911/
https://www.meedia.de/medien/zeit-recherche-geleakte-interne-nachrichten-bringen-mathias-doepfner-in-erklaerungsnot-db572c9963c46d6b9caa84b1a82e65d6
https://www.meedia.de/medien/zeit-recherche-geleakte-interne-nachrichten-bringen-mathias-doepfner-in-erklaerungsnot-db572c9963c46d6b9caa84b1a82e65d6
https://www.freitag.de/autoren/nick-reimer/klimawandel-in-der-bild-zeitung-mit-mathias-doepfner-kam-die-wende
https://www.meedia.de/medien/sechs-oeffentliche-ruegen-presserat-ruegt-bild-focus-online-und-das-magazin-rheinisch-westfaelischer-jaeger-f577992bd354f555f481c09260691eb3
https://vahrenholt.net/publikationen/
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/kontext/desinformationsstrategien-zum-klima-101.html
https://www.deutsches-klima-konsortium.de/fileadmin/user_upload/pdfs/Publikationen_DKK/basisfakten-klimawandel.pdf
https://www.deutsches-klima-konsortium.de/fileadmin/user_upload/pdfs/Publikationen_DKK/basisfakten-klimawandel.pdf
https://www.deutsches-klima-konsortium.de/fileadmin/user_upload/pdfs/Publikationen_DKK/basisfakten-klimawandel.pdf
https://www.klimafakten.de/klimawissen/fakt-ist/fakt-ist-zyklische-ozeanstroemungen-sorgen-zwar-fuer-kurzfristige-schwankungen
https://www.klimafakten.de/klimawissen/fakt-ist/fakt-ist-zyklische-ozeanstroemungen-sorgen-zwar-fuer-kurzfristige-schwankungen
https://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-sachsen/alle-inhalte-des-landesverbandes/neujahrsempfang-neues-jahr-neue-energie2/
https://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-sachsen/alle-inhalte-des-landesverbandes/wirtschaftstag-sachsen-2021-de/
https://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-sachsen/alle-inhalte-des-landesverbandes/wirtschaftstag-sachsen-2021-de/
https://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-hamburg/alle-inhalte-des-landesverbandes/starke-zweifel-am-klimanotstand-de/
https://www.wbu.de/verein/ausschuesse/umweltpolitik-und-nachhaltigkeit/
https://www.mittelstand-niedersachsen.de/artikel/14-jahresauftakt-der-mit-stade-bei-bmw-stadac-buxtehude
https://www.mit-bund.de/content/mit-lahn-dill-deutschland-schaltet-sich-ab-ueber-100-teilnehmer-beim-mittelstandsgipfel
http://berliner-kreis.info/wp-content/uploads/2022/04/Veranstaltungsbericht-Berliner-Kreis.pdf
https://crm.fdphamburg.de/node/922?preview=
https://www.facebook.com/afd.KV.Vulkaneifel/posts/gestern-durften-wir-proffritz-vahrenholt-zum-thema-klima-co2-reduzierung-und-win/3378045708942255/
https://taz.de/Ex-SPD-Senator-Fritz-Vahrenholt/!5887199/
https://eike-klima-energie.eu/eikeik14/
https://www.youtube.com/watch?v=4ffS0nM6j4g
https://hayek.de
https://niedersachsenmetall.de/aktuelles/unternehmerlunch-politik-am-mittag-mit-prof-dr-vahrenholt
https://report.niedersachsenmetall.de/01-2022/wir-haben-die-moeglichkeit-verschenkt-vom-fortschritt-zu-profitieren/
https://www.wirtschaftsclubduesseldorf.de/portfolio-item/prof-dr-fritz-vahrenholt/
https://www.welt.de/wirtschaft/video247039150/Windraeder-250-Meter-Tuerme-Das-bedeutet-Wertverlust-Laerm-Schattenwurf.html?icid=search.product.onsitesearch
https://www.sueddeutsche.de/medien/die-junge-freiheit-wird-25-das-blatt-ist-unappetitlich-1.1101653
https://www.dersandwirt.de/wozu/
https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/politik/werteunion-maassen-krall-reichsbuerger-e355031/?sc_src=email_3815300&sc_lid=366291377&sc_uid=DP7Ap9e2ae&sc_llid=93362&utm_medium=email&utm_source=emarsys&utm_campaign=SZ_am_Abend_220124&sc_eh=
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↑ , sueddeutsche.de vom 22.01.2024, abgerufen am 22.01.2024Werteunion Der Mann an seiner Seite
↑ ,br.de vom 17.03.2023, abgerufen am Wie einige Finanz-Youtuber Verschwörungstheorien bedienen
27.02.2024
↑ ,br.de vom 17.03.2023, abgerufen am Wie einige Finanz-Youtuber Verschwörungstheorien bedienen
27.02.2024
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Karriere

1976-2013 Mitglied des Deutschen Bundestages
1993-2011 Mitglied des Parteivorstandes der CSU
2005–2009 Bundeswirtschaftsminister
1993–2009 Mitglied des Präsidiums der CSU
1993-2005 Vorsitzender der CSU-Landesgruppe im Deutschen Bundestag und Erster Stellvertretender 
Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion

Quelle:[1]

Nebentätigkeiten und Verbindungen

Stellv. Vorsitzender der Hanns-Seidel-Stiftung
Berater der  GmbH (W.E.C.), BeraterWest-East Contact
Berater der  SA, BrüsselRHJ International
Berater der Geschäftsführung der Stolzmühle GmbH
Mitglied des Aufsichtsrates  AGCastellbank
Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates  e.G.Münchener Hypothekenbank
Vorsitzender des Beirats ("Advisory Board QGF") der  GmbHQatar Germany Forum
Mitglied des Beirates  GmbH, MünchenDelta Management Consultants

Mitglied des Kuratoriums des Deutsch-Asebaidschanischen Forums

https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/politik/werteunion-maassen-krall-reichsbuerger-e355031/?sc_src=email_3815300&sc_lid=366291377&sc_uid=DP7Ap9e2ae&sc_llid=93362&utm_medium=email&utm_source=emarsys&utm_campaign=SZ_am_Abend_220124&sc_eh=
https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/wie-einige-finanz-youtuber-verschwoerungstheorien-bedienen,TYgEitl
https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/wie-einige-finanz-youtuber-verschwoerungstheorien-bedienen,TYgEitl
https://lobbypedia.de/wiki/Hanns-Seidel-Stiftung
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=West-East_Contact&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=RHJ_International&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Castellbank&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=M%C3%BCnchener_Hypothekenbank&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Qatar_Germany_Forum&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Delta_Management_Consultants&action=view
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Mitglied des Kuratoriums des Deutsch-Asebaidschanischen Forums
Mitglied des Beirats von Consultum Communications
Mitglied des Beirates nanohale AG, Dortmund (bis 20.08.2012)

Quelle:[2]

Wirken

Nebentätigkeiten

Neben seinem jetzigen Bundestagsmandat, sitzt Michael Glos im Aufsichtsrat der Fürstlich Castell`sche Bank 

 und ist Vorsitzender des Aufsichtsrats der  e.G.. Für die jeweiligen [3] Münchener Hypothekenbank

Tätigkeiten erhält er ein Gehalt von mindestens 7.000 €.  Dies gilt ebenfalls für Glos` [4]

Beratungstätigkeiten. So unterhält Glos eine Anstellung als Berater bei dem US-Finanzinvestor RHJ in Brüssel 
und der Stolzmühle GmbH, dem Familienbetrieb Glos', in Prichsenstadt. Für die Dienstleistungen gibt der 

ehemalige Wirtschaftsminister ebenfalls an, ein Gehalt von über 7000 € monatlich zu beziehen.  Somit [5]

gehört Glos laut tagesschau.de der Top 10 der Nebenverdiener im Parlament an.  Der Stern schätzte seine [6]

Nebeneinnahmen jedoch auf mindestens 500.000 Euro.  Da nach den [7] Verhaltensregeln für Mitglieder des 
 keine genaueren Angaben vorgesehen sind, lassen sich detailliertere Aussagen Deutschen Bundestages

über die Höhe der Gehälter von Glos nicht treffen. LobbyControl fordert daher eine Verbesserung und 
Verschärfung der jetzigen Transparenzregeln für .Nebeneinkünfte von Abgeordneten

2011: Glos und Consultum Commincations

Glos ist Mitglied des Beirats der  GmbH & Co.KG, die unter anderem im Bereich Consultum Communications
des  tätig ist. So versuchte das Unternehmen zum Beispiel im Vorfeld des Euro Vision Song Country Branding
Contests, das Image des Gastgeberlandes Aserbaidschan aufzubessern. Das Land steht "seit längerem 
wegen Korruption, mangelnder Pressefreiheit, Folter, politischer Häftlinge und Zwangsräumungen zur Stadt-

Verschönerung in der Kritik".  Auf einer Feier zum 20. Jährigen Jubiläum des Landes welches von der [8]

Beratungsfirma mitgestaltet wurde, war neben Bettina Wulff und Hans-Dietrich Genscher auch Michael Glos 
anzutreffen. Bereits im September 2011 reiste Glos auf Kosten des aserbaidschanischen Staates auf eine 

Unabhängigkeitsfeier in Baku.[9]

2012: Glos und die Qatar Germany Forum GmbH

Michael Glos ist Vorsitzender des Beirats der Qatar Germany Forum GmbH (QGF), die Anfang 2012 
gegründet wurde. Nach eigenen Angaben ist das Ziel der GmbH, Geschäfte mit dem Golfstaat Katar 

anzubahnen.[10]

Mitte November 2012 berichtete der Stern über das Firmengeflecht, welches hinter der QGF steht.  Dabei [7]

zeigte sich, dass sowohl die Ehefrau von Michael Glos, sein Familienbetrieb die Stolzermühle GmbH, sein 
politischer Berater Georg Fuchs und ein Trust aus Liechtenstein an der Qatar Germany Forum GmbH 
beteiligt sind.

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=M%C3%BCnchener_Hypothekenbank&action=view
http://www.bundestag.de/bundestag/aufgaben/rechtsgrundlagen/go_btg/anlage1.html
http://www.bundestag.de/bundestag/aufgaben/rechtsgrundlagen/go_btg/anlage1.html
https://lobbypedia.de/wiki/Nebeneink%C3%BCnfte_von_Abgeordneten
https://lobbypedia.de/wiki/Country_Branding
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2.  

3.  
4.  

5.  

Der offizielle Firmensitz in Berlin am Karlplatz 7 ist laut Stern lediglich eine Briefkastenfirma. Weiterhin 
zeigte sich, dass Georg Fuchs, der bevollmächtigt über die Stolzmühle GmbH ist, an der Gründung des Qatar 
Germany Forum beteiligt war. Laut Glos wird Fuchs auf Basis eines 400-Euro-Jobs von der Stolzemühle 

GmbH für die Beratung der QGF bezahlt.[7]

Darüber hinaus hält die Ehefrau von Michael Glos über die WEC West-East Contact GmbH, welche zu 100% 

in ihrem Besitz ist, 49% an der Quatar Germany Forum GmbH.  Die übrigen 51% liegen bei der [7]

maltesischen . Diese ist wiederum zu 100% im Besitz des Treuunternehmens Swiss Mideast Limited The New 
 aus Lichtenstein. Wie üblich für das Land, ist der Eigentümer des Treuunternehmens unbekannt. Oryx Trust

Auch Glos berichtete gegenüber dem Stern diesen nicht zu kennen. Die undurchsichtigen Verflechtungen 
zwischen Glos und dem liechtensteinischen Trust sind problematisch, da die Gefahr von Interessenkonflikten 
besteht. Die Fragwürdigkeit des Unternehmensgeflechts wies Glos allerdings zurück, da er in keiner 

geschäftlichen Beziehung zu dem lichtensteinischen Trust stünde.[7]

Zitate von Michael Glos

„Als ich Wirtschaftsminister war, war es auch mein Amtseid im Interesse der Wirtschaft zu 
handeln.”

ARD-Sendung "Günther Jauch" vom 21. Oktober 2012, ab Minute 23:50, zitiert in: Michael Glos und sein 
 abgerufen am 27.10.2012Amtseid

„Das schöne ist ja, dass ich im Moment der billigste Bundestagsabgeordnete für den 
Steuerzahler bin, den sie im Deutschen Bundestag haben. Wenn das stimmt, was 
Abgeordnetenwatch angeblich festgestellt hat, dann hätte ich so viel verdient, dass meine 
Diäten, die ich während der Zeit bekommen habe, aus meinen Einkommensteuerzahlungen 
gezahlt werden können. Das ist doch wunderbar, oder? Das ist doch fast ein Perpetuum mobile.
“

Glos am 23.10.2012 in der ZDF-Sendung "Pelzig hält sich"

Weiterführende Informationen

Weitere Informationen zum Thema Nebeneinkünfte von Abgeordneten
Offizielle Webseite von Michael Glos

2008 erhielt Michael Glos als Vertreter des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie den 
Negativpreis BigBrotherAward von dem Verein Digitalcourage. Laut Digitalcourage e.V. bekam er den Preis 
wegen der Verabschiedung des Gesetzes bezüglich des ELENA-Verfahrens und der Zwangseinführung der 

elektronischen Signatur.[11]

Einzelnachweise

↑ , glos.de, abgerufen am 12.10.2016Michael Glos, Bundesminister a.D.
↑ , webarchiv.bundestag.de vom 12.12.2013, abgerufen am Deutscher Bundestag - Webarchiv
07.02.2014
↑ , www.castell-bank.de, abgerufen am 08.10.12Aufsichtsrat der fürstlich Castell'sche Bank
↑ www.abgeordnetenwatch.de, abgerufen am 08.10.12Michael Glos, Nebentätigkeiten

↑ , www.bundestag.de aberufen am 08.10.12Michael Glos

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Swiss_Mideast_Limited&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=The_New_Oryx_Trust&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=The_New_Oryx_Trust&action=view
http://www.nachdenkseiten.de/?p=14865
http://www.nachdenkseiten.de/?p=14865
https://lobbypedia.de/wiki/Nebeneink%C3%BCnfte_von_Abgeordneten
http://www.glos.de/
http://www.glos.de/de/index.html
http://webarchiv.bundestag.de/cgi/show.php?fileToLoad=3041&id=1223
http://www.castell-bank.de/aufsichtsrat.html
http://www.abgeordnetenwatch.de/michael_glos-575-37593---nebentaetigkeiten.html#parlamentarische_arbeit
http://www.bundestag.de/bundestag/abgeordnete17/biografien/G/glos_michael.html
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WMP EUROCOM AG

Rechtsfor
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Tätigkeits
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Beratung in den Bereichen 
Wirtschaft, Medien und Politik

Gründungs
datum

Hauptsitz Katharina-Heinroth-Ufer 1, 10787 
Berlin

Lobbybüro

Lobbybüro
EU

Webadress
e

wmp-ag.de/

5.  
6.  

7.  

8.  
9.  

10.  

11.  

↑ , www.bundestag.de aberufen am 08.10.12Michael Glos
↑ , tagesschau.de vom 05.10.12 abgerufen am 08.10.12Nebeneinkünfte

↑ 7,07,17,27,37,4 ,www.stern.de vom 21.11.12 abgerufen am Glos und die Liechtenstein-Connection
21.11.12
↑ , www.n-tv.de vom 17.04.12, abgerufen am 07.02.14Kritik an Aserbaidschan
↑ , www.spiegel.de vom 02.01.12, abgerufen am 07.02.14Diktators Traum
↑ ,www.focus.de vom 21.11.12, abgerufen am Michael Glos und die dubiose Firma in Liechtenstein
26.11.12
↑ Preisträger 2008, abgerufen am 09.05.2017bigbrotherawards.de

WMP Eurocom

Die  ist eine Lobby- und PR-Agentur, die WMP EuroCom AG
ihren Klienten durch ihr weites Netzwerk aus Kontakten 
Zugang zu politischen Entscheidungsträgern verschafft. 
Gleichzeitig verfügt sie über sehr gute Verbindungen in die 
deutsche Medienlandschaft.
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Lobbystrategien und Einfluss

Kernpunkt der Lobbyarbeit der WMP EuroCom ist die Vermittlung von exklusiven Treffen der Klienten mit 
den relevanten politischen Entscheidungsträgern. Hierbei wird dem Kunden die Möglichkeit gegeben, in 

kleinen und vor allem geschlossenen Kreisen "Überzeugungsarbeit" für das jeweilige Projekt zu leisten.  [1]

Nach eigenen Angaben verfügt die WMP dazu über "persönliche und vertrauensvolle Verbindungen zu 

Entscheidern in Medien, Wirtschaft, Verbänden, Politik und Verwaltung".[2]

Die zweite Säule der Lobbyarbeit der WMP ist das Lancieren von wohlgesonnenen Medienberichten.  [1]

Essentiell hierfür ist die hervorragende Vernetzung der WMP, bzw. ihrer Mitarbeiter, mit diversen 
Leitmedien.

„Ziel unserer Arbeit ist es, journalistisch interessante Botschaften unserer Partner bzw. Kunden 
der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Wir arbeiten mit den Medien zusammen. Wir finden 
und formulieren diese Botschaften. Dabei geht es weder um Imagekosmetik noch um 
Illusionsbildung. Als vormalige oder noch aktive leitende Redakteure sowie als Publizisten sind 
wir strikt journalistischen Grundsätzen und Überzeugungen verpflichtet. Nur so werden wir von 
den Blattmachern und Sender-Verantwortlichen sowie anderen Ansprechpartnern der Medien 

akzeptiert.“[3]

So werden beispielsweise Kommentare oder ausführliche Portraits in Leitmedien verbreitet, in denen die 
Kunden die Möglichkeit haben, ihre "Sicht" einer breiten Öffentlichkeit darzulegen und so unter dem 

Deckmantel eines vermeintlich seriösen Journalismus Kampagnenarbeit zu leisten.[1]

Die WMP-Tochterfirma TV-Media produziert u.a. für den . So können beispielsweise in Talkshows Kunden MDR
oder zumindest deren Interessenvertreter platziert werden. In der von TV-Media produzierten Show „Ein 
Kessel DDR“ saß zum Beispiel  als Gast auf dem Sofa. Laut  war auch der Hans-Dietrich Genscher Spiegel

ehemalige MDR-Intendant  der WMP über einen persönlichen Beratervertrag verbunden.Udo Reiter [4]

Die WMP verfügte über 2 von der CDU bereitgestellte Hausausweise für den Deutschen Bundestag.  Seit [5]

einer Änderung der Lobbyregeln im Jahr 2016 können Lobbyakteure jedoch keine Hausausweise mehr über 

die Fraktionen erhalten.[6]

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=MDR&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans-Dietrich_Genscher&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Udo_Reiter&action=view


Consultum Communications

Seite  von 28 41Ausgabe: 05.12.2025 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Fallbeispiele und Kritik

Lobbyarbeit für Saudi Arabien

Von 2015 bis November 2018 arbeitete WMP Eurocom für Saudi Arabien. Laut einem Bericht der „Bild am 
Sonntag“ zahlten die Saudis eine sechsstellige Summe, damit die Agentur das Image des Königreiches in 

Deutschland verbessere.  Laut "Tagesspiegel" ist das nur ein Bruchteil dessen, was das Land jedes Jahr in [7]

 investiert: Auch in Washington, London und Brüssel habe das Königshaus demzufolge Country Branding
zahlreiche PR-Agenturen angeheuert, allein in den USA seit den Terroranschlägen vom 11. September 2011 

etwa 100 Millionen Dollar ausgegeben. [8]

Wie im Oktober 2018 bekannt wurde, hatte WMP Dieter Haller als Seniorberater eingestellt. Haller war von 
2011 bis 2014 und dann nochmals von 2016 bis zum Juli 2018 deutscher Botschafter in Saudi-Arabien. Mit 
Hallers Verpflichtung wolle WMP Eurocom „ihr Auslandsgeschäft ankurbeln“, schrieb damals das 

Fachmagazin „PR Report“.  Zum 30.10.2020 schied Dieter Haller bei WMP aus.[9]

Nach dem von Saudi Arabien Mitte Oktober 2018 eingestandenen Mord an dem saudischen Journalisten 
Jamal Khashoggi gab es verstärkt Kritik an der Arbeit von WMP für die Golfdiktatur. Im November zitierte die 
"Bild am Sonntag" aus einem internen WMP-Bericht, der offenbar für seine Kunden bestimmt war. Darin 
rühmte sich die Agentur ihrer guten Kontakte zu deutschen Journalisten und behauptete, durch ihre Arbeit 
seien in mindestens einem Fall „positive Artikel“ über Saudi-Arabien erschienen. Zugleich warb die Agentur 
mit einem Netzwerk, das „einen schnellen Zugang“ zum Kanzleramt, zum Bundespräsidenten, zu 

Ministerien, dem Deutschen Fußball-Bund oder Wirtschaftskonzernen wie Airbus garantiere. [10]

Als Reaktion auf die Medienberichte verkündete WMP im November 2018, seine Arbeit für das saudische 
Königshaus zu beenden. „Nach der schrecklichen Tat müssen wir heute feststellen, dass sowohl unsere 
Mittlerrolle als auch die Möglichkeiten, die Reformkräfte zu unterstützen, von der deutschen Öffentlichkeit 
nicht mehr gesehen und von uns deshalb nicht vertreten werden können“, begründete WMP-Chef Michael 

Inacker den Schritt. [11]

Im August 2020 trat der damalige Vorstandsvorsitzende der WMP Michael Inacker zurück.  In der Folge [12]

kam es zu einer vollständigen Neubesetzung des Vorstandes. Zum 1. Januar 2021 übernahm der frühere 
Wirtschaftsjournalist und Kommunikationschef des DAX-Konzerns  Ulrich Porwollik den Posten des Linde

Vorstandsvorsitzenden.  Sein Nachfolger ist der frühere Journalist und Leiter der [13]

Unternehmenskommunikation verschiedener Unternehmen Dr. Immo von Fallois.[14]

Beziehung zum Deutschen Digital Institut

Das  (DDI) ist mit der WMP EuroCom eng verbunden: Der Beiratsvorsitzende des Deutsche Digital Institut
DDI, , ist ein ehemaliges Vorstandsmitglied der WMP. DDI und die WMP haben die gleiche Bernd Schiphorst

Anschrift, die Domainadresse des DDI gehört der WMP.  Wegen dieser Verflechtungen warf der Stern-[15]

Journalist  der WMP vor, unter dem Deckmantel eines vermeintlich unabhängigen Hans-Martin Tillack

Forschungsinstituts zu agieren.  Zudem finden sich auf der Homepage des DDI -kritische [16] Google
Pressemeldungen wie etwa „Such-Alternativen: Meine Woche ohne Google“ (November 2014) oder 

„Profilbildung: Datenschützer droht Google mit Zwangsgeld“ (September 2014).[17]

https://lobbypedia.de/wiki/Country_Branding
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Linde&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Deutsche_Digital_Institut&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bernd_Schiphorst&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans-Martin_Tillack&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Google
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Da einer der Kunden der WMP der -Konkurrent  ist, entstand der Verdacht der verdeckten PR-Google Microsoft
Arbeit. Außerdem gab Torsten Fricke, der laut  bei der WMP zuvor den Kunden Microsoft betreute, im Stern
April 2015 das Buch "Die Akte Google – Wie der US-Konzern Daten missbraucht, die Welt manipuliert und 

Jobs vernichtet" heraus, welches sich hauptsächlich der Kritik an der Macht von Google widmet.  WMP-[18]

Chef Inacker betonte im April 2016 hingegen, dass seine Agentur keine verdeckte PR mache.[19]

2016-2020: PR-Aktivitäten im Zusammenhang mit der kritischen 
Berichterstattung über Wirecard

WMP bot  im Dezember 2016 weitreichende PR-Aktivitäten an, die mit einem Basishonorar von Wirecard
420.000 Euro pro Jahr vergütet wurden. Die Arbeit von WMP bestand darin, die Berichterstattung in der 
Presse über Wirecard zu beobachten, relevante Medienvertreter aufzuführen („black list“/„white list“), sowie 
bei Hintergrundgesprächen und Interviews zu unterstützen. Unter dem Titel „´Drachenblut` für Wirecard“ 
bot WMP Leistungen an, welche die Reputation von Wirecard stärken und das Unternehmen „unverwundbar“ 
machen sollten. In Absprache mit Wirecard wollte WMP den durch Journalisten aufgegriffenen 
undurchsichtigen Geschäftszahlen mit einer „konsistenten Corporate Story“ begegnen und „diese bei den 

relevanten Medien an den Finanzplätzen in Deutschland und Großbritannien“ platzieren. [20]

2014 und 2015: Rechtsstreit mit dem stern-Journalisten Hans-Martin Tillack

Im Herbst 2014 verklagte der damalige WMP-Geschäftsführer  den stern-Journalisten Hans-Hermann Tiedje
 wegen Verdachts der üblen Nachrede. Tillack hatte zuvor in seinem Blog mögliche Hans-Martin Tillack

Indizien dafür beschrieben, dass die Kampagne "Tolles Thüringen" während des Wahlkampfes 2009 ein 

Beispiel für versteckte Parteienfinanzierung gewesen wäre, bei der auch die WMP mitgewirkt hätte.  [21]

Nachdem Tiedje eine Beteiligung der WMP verneinte, griff Tillack diese Aussage ironisch in seinem Blog auf, 
woraufhin Tiedje Anzeige erstellte. Die Staatsanwaltschaft Berlin stellte die Ermittlungen gegen Tillack im 

November 2014 ein.  In einem 2. Rechtsstreit zwischen Tiedje und Tillack ging es um Tillacks Aussage, [22]

dass die WMP für den französischen Ölkonzern  arbeite. Im Mai 2015 einigten sich Tiedje und Tillack auf Total
einen Vergleich und Tillack verpflichtete sich, nicht mehr zu erklären, dass Total zum Kundenkreis der WMP 
gehöre. Tillack wies darauf hin, diesen Schluss einst gezogen zu haben, da es bei der WMP über Monate 

einen Betreuer für Total gegeben habe.[23]

2012: Tiedje verteidigt Steinbrück in Bild-Kommentar

Nachdem  für seine Einnahmen aus Redneraufträgen in die Kritik geraten war, verteidigte Peer Steinbrück
Tiedje ihn in einem Bild-Kommentar. Seiner Meinung nach habe Steinbrück "nichts falsch gemacht", sondern 

werde in einer "Gesellschaft des Neides" fälschlicherweise verurteilt.  Dabei erwähnte Tiedje jedoch nicht, [24]

dass die WMP Steinbrück im selben Jahr einen Rednerauftrag der Stufe 3, also in Höhe von über 7.000 Euro, 

vermittelt hatte.[25]

2009: Lobbying gegen staatliche Unterstützung für Karstadt

Im Rahmen des Insolvenzverfahrens von  betonte , damals Aufsichtsratsmitglied der Karstadt Eckhard Cordes
WMP, dass Karstadt als Ganzes keine wirtschaftlichen Perspektiven habe. Stattdessen plädierte er für eine 

Fusion von  und Karstadt und die Bildung einer "Deutschen Warenhaus AG".  Cordes wurde Kaufhof [26]

vorgeworfen, in seiner damaligen Funktion als -Chef mit seinen Vorschlägen nicht eine Metro
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vorgeworfen, in seiner damaligen Funktion als -Chef mit seinen Vorschlägen nicht eine Metro
Branchenlösung anzustreben, sondern eigene Konzerninteressen der Metro-Tochter Galeria Kaufhof zu 

verfolgen.  Für seine Fusionsidee erhielt er Gehör von Bundeskanzlerin  sowie vom [27] Angela Merkel

damaligen Wirtschaftsminister .  Darüber hinaus warb Cordes bei seinen Karl-Theodor zu Guttenberg [28][29]

Gesprächen mit hochrangigen Politikern erfolgreich dafür, Karstadts Bitte um eine Staatsbürgschaft nicht 

nachzukommen.  Die Bundesregierung lehnte die Staatsbürgschaft für Karstadt im Juni 2009 ab.[30] [31]

2003: Vergabeaffäre der Bundesagentur für Arbeit

Im Zusammenhang mit Verstößen gegen das Vergaberecht in der  (BA) geriet Ende Bundesagentur für Arbeit
2003 auch die WMP in die Schlagzeilen. Die BA hatte hier einen 1,5-Millionen-Euro-Auftrag rechtswidrig ohne 

Ausschreibung an die WMP vergeben.  Darüber hinaus wurde bekannt, dass BA-Chef  [32] Florian Gerster
schon vorher mit der WMP zusammengearbeitet und sich mindestens einmal bereiterklärt hatte, angeblich 

kostenlos, als Gastredner für eine Image-Veranstaltung eines WMP-Kunden aufzutreten.  Gerster wurde [33]

im Zusammenhang mit der BA-Affäre entlassen.

2003: Imagekampagne für die Wirtschaft in Sachsen

Im Zusammenhang mit einer Imagekampagne für das Land Sachsen musste der damalige Vorstand der 
WMP, , im November 2003 vor dem sogenannten Sachsenring-Untersuchungsausschuss Hans-Erich Bilges
aussagen. Die  warf der sächsischen Staatsregierung vor, mit der von der WMP geleiteten PR-Kampagne PDS
„Sachsen den Sachsen“ eine versteckte CDU-Wahlkampagne initiiert zu haben und nicht, wie von Seiten der 
CDU behauptet, eine „Imagekampagne“ für die sächsische Wirtschaft.
Im Untersuchungsausschuss räumte Bilges ein, er habe sich im Vorfeld der Kampagne mit mehreren 

Vertretern der Staatsregierung getroffen. Auch wurden die PDS und die  als "Gegner" genannt.  Die SPD [34]

WMP musste sich allerdings 2003 wieder aus dem mit 200.000 Euro dotierten Beratervertrag zurückziehen, 

weil bekannt wurde, dass der Vertrag nicht öffentlich ausgeschrieben wurde.[35]

2001: Lobbying für BP bei der Aral-Übernahme und bei der E.on-Ruhrgas-
Übernahme

Bei der geplanten Übernahme der Tankstellenkette  durch den Ölkonzern  war die WMP involviert. BP Aral BP
plante von  die Tankstellenkette Aral zu übernehmen und E.ON war im Gegenzug an den BP-Anteilen E.ON
von  interessiert. Da die Übernahme von Aral vor dem Kartellamt hätte scheitern können, versuchte Ruhrgas
BP schon im Vorfeld der Übernahme die öffentliche Wahrnehmung zu ihren Gunsten zu beeinflussen. Hierzu 
organisierte WMP Gespräche und Treffen zwischen dem BP-Chef  mit Lord John Browne
Fraktionsvorsitzenden, Ausschussvorsitzenden und Ministerialbeamten. Auch ein Lunch mit politischen 

Eliten, inklusive Dinner-Speech von Browne, wurde von WMP initiiert.  Gleichzeitig lancierte eine [1]

Medienkampagne. Hierzu organisierte die WMP ein Interview mit Browne im  und ein ausführliches Spiegel

Portrait in der .Welt am Sonntag [1]

Um E.ON in der Ruhrgas-Übernahme zu unterstützen, versuchte die WMP ebenfalls über die Medien positive 
Assoziationen zu generieren. Beispielsweise sprach sich  (FDP), ehemaliger Günther Rexrodt
Wirtschaftsminister, in einem Artikel in  für die geplante E.ON-Ruhrgas-Übernahme aus. Rexrodt war Die Welt

gleichzeitig Finanzvorstand von WMP, die zu dieser Zeit von BP bezahlt wurde.[1]
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2000: Übernahme der Bewag durch Vattenfall

Im Jahr 2000 plante  den Berliner Energieversorger  zu übernehmen. Der damalige Eigner Vattenfall Bewag
der Bewag, , einigte sich mit Vattenfall Anfang August 2000 auf die Übernahme, ohne jedoch das E.ON
Mitspracherecht des Berliner Senats zu beachten. Hier blockierten die beiden  Senatoren  CDU Peter Kurth
und  die Übernahme durch Vattenfall mit einer einstweiligen Verfügung, weil sich der Wolfgang Branoer
Senat schon auf einen anderen Investor geeinigt hatte. Daraufhin schaltete Vattenfall die WMP ein. Deren 
Vorstand, , traf sich mit dem damaligen Bürgermeister  (CDU), der Hans-Erich Bilges Eberhard Diepgen
hierauf sagte, alles würde für Vattenfall sprechen. Der Berliner Senat zog auf Druck Diepgens die 
einstweilige Verfügung zurück. Die WMP arrangierte zusätzlich weitere Treffen zwischen dem Vattenfall-
Vorstandschef Josefsson und dem damaligen sächsischen Wirtschaftsminister  (CDU) sowie Kajo Schommer

mit dem damaligen Bundeswirtschaftsminister  (parteilos).  Durch das intensive Lobbying Werner Müller [1]

der WMP und die "Empfänglichkeit" der jeweiligen Politiker kam schließlich die Übernahme der Bewag durch 
Vattenfall zu Stande.

Organisationsstruktur, Personal und Verbindungen

Unternehmen der Gruppe und Großaktionäre

Zur WMP Gruppe gehören die folgenden Unternehmen: WMP EUROCOM AG, WMP FINANZKOMMUNIKATION 
GMBH, WMP HEALTHCARE GMBH, GPA GERMAN PUBLIC AFFAIRS GMBH und TV MEDIA MEDIEN 

MANAGEMENT GMBH. Größte Anteilseigner der Gruppe sind  und Wendelin Wiedeking.Hans-Hermann Tiedje
[36]

Vorstand

Dr. Immo von Fallois, CEO, u.a. früherer Leiter Kommunikation und Marketing bei  in Nord- und Alstom
Osteuropa und früherer Chef der Abteilung Medien und Marketingkommunikation des 

Bahntechnikkonzerns , vormals Redaktionsleiter der "Berliner Zeitung"Bombardier Transportation [37]

Moritz Barckhausen, Chief Financial Officer (CFO), seit 2021 Finanzvorstand der WMP-Gruppe
Henning Marten, Chief Operating Officer (COO), ehem. TV-Produzent und Medienberater, zuvor Büroleiter 
im Deutschen Bundestag

Stand: Juli 2023, Quelle: Internetauftritt WMP Eurocom [38]

Aufsichtsrat

Prof. Dr Bernhard Link, Vorsitzender, ehemaliger stellv. Vorstandsvorsitzender der , Münchner Bank
Honorarprofessor für Betriebswirtschaftslehre
Dr. Jürgen Gerdes, früheres Mitglied im Vorstand der , ehemaliger Geschäftsführer der Deutschen Post AG

, während seiner Funktion als Vorstandsmitglied der Deutschen Post warf ihm das Porta Holding

Bundeskartellamt Wettbewerbsverstöße und illegale Geschäfte mit  vorBertelsmann [39]

Ulrich Marseille, Aufsichtsratsvorsitzender der  AG, der 2010 vom Landgericht Halle Marseille Kliniken

wegen Bestechung zu einer Freiheitsstrafe von einem Jahr auf Bewährung verurteilt wurde[40][41]

Dr. Frank-B. Werner, deutscher Verleger und Wirtschaftsjournalist, Gründer der Börsenzeitschrift Börse 
Online und Mitbegründer des Finanzen Verlags, früherer Chefredakteur der Zeitschriften Euro und Euro 
am Sonntag
Kristin Schwarz, Unternehmerin in der Lebensmittel- und Fleischwarenindustrie (Schwarz Cranz)
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Kristin Schwarz, Unternehmerin in der Lebensmittel- und Fleischwarenindustrie (Schwarz Cranz)
Max von Waldenfels, Jurist, Gründer und Geschäftsführer der Caspar-Health Goreha GmbH, vormals 
Gründer von MyLorry/Food Express

Stand: Juli 2023, Quelle: Internetauftritt WMP Eurocom[42]

Ehemalige Mitglieder:

bis 2005:  Hans Erich Bilges [43]

bis 2006:  (†)Hans-Dietrich Genscher
bis 2016: , Gründungsmitglied; Gründer der Roland Berger Holding GmbH, vormals Mitglied Roland Berger

des Kuratoriums der Alfred Herrhausen Gesellschaft[44]

Stand: Juli 2023

Senior Advisors

Friedrich-Wilhelm Kramer, vormaliger -Korrespondent in Warschau, Chefredakteur  Hörfunk, ARD NDR
Direktor des NDR-Landesfunkhauses Schleswig-Holstein, heute: Lehrbeauftragter für Medien und Politik 
in Hamburg und Riga
Klaus Kimmel, ehemaliger Sportjournalist, u.a. für ,  Frankfurter Allgemeine Zeitung Süddeutsche Zeitung
und , später stellvertretender Chefredakteur der WELT BILD-Zeitung
Louis Hagen, vormals Mitglied der BILD-Chefredaktion, vormals Gastdozent für Medienwissenschaften an 
der Technischen Universität Berlin, heute Kolumnist bei der BILD

Stand: Juli 2023, Quelle: Internetauftritt WMP Eurocom[45]

Kunden (Auswahl)

Marseille Kliniken: Nachdem der Journalist  in einem Pflegeheim des Marseille-Konzerns Günter Wallraff
verdeckt ermittelt hatte, erstattete der Konzern Anzeige gegen RTL mit dem Vorwurf heimlicher Bild- und 
Tonaufnahmen. , aktuelles Vorstandsmitglied der WMP EuroCom, erklärte im Namen der Katrin Dahm
Marseille Kliniken, man habe "das nicht zuletzt zum Schutz der Bewohner getan". Laut RTL wurde das 
Pflegeheim in Oldenburg ausgewählt, weil Wallraff mehrfach auf die Essensqualität in den Häusern der 

Marseille Kliniken hingewiesen worden wäre.[46]

Kleidungskette KiK: WMP-Geschäftsführer Inacker sprach davon, dass KiK mit einem innovativen Konzept 
die Branche verändert habe. Kik waren in der Vergangenheit oft Billiglöhne und schlechte 
Arbeitsbedingungen in den Zuliefererländer vorgeworfen worden. Inacker sagte zu der neuen 
Kommunikationsstrategie für KiK: "KiK ist ein Unternehmen mit einem Gesicht – und zwar einem 

sympathischen. Das werden wir gemeinsam vermitteln.“[47]

Katar: Wie Tiedje 2014 in einem Interview bestätigte, berät die WMP Katar.[48]

Microsoft: Lt.  zählt der Software- und Hardwarehersteller Microsoft zur Kundenliste von WMP.stern [49]

Krankenkasse KKH: Die kaufmännische Krankenkasse KKH ist seit 2013 Kunde bei der WMP. Im Jahr zuvor 

hatte WMP Peer Steinbrück als Redner für ein KKH-Allianz-Forum vermittelt.[49]

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Kristin_Schwarz&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Max_von_Waldenfels&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans_Erich_Bilges&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans-Dietrich_Genscher&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Roland_Berger&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Alfred_Herrhausen_Gesellschaft&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Wilhelm_Kramer&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=ARD&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=NDR&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Klaus_Kimmel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Frankfurter_Allgemeine_Zeitung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=S%C3%BCddeutsche_Zeitung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=WELT&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=BILD-Zeitung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Louis_Hagen&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Marseille_Kliniken&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=G%C3%BCnter_Wallraff&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Katrin_Dahm&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=KiK&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Microsoft


Consultum Communications

Seite  von 33 41Ausgabe: 05.12.2025 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  

17.  
18.  

19.  
20.  

21.  

22.  

Geschichte

Die Idee zur Gründung der WMP EuroCom entstand auf der Terasse von  Privathaus, Hans-Dietrich Genschers
welcher selbst als Aktionär und Aufsichtsratschef in die Unternehmung mit einstieg. Der ebenfalls 

anwesende Bundesbankpräsident a.D., Karl Otto Pöhl, förderte das Vorhaben durch Empfehlungsschreiben.[1]

Einer der weiteren Gründer war der ehemalige Chefredakteur der "Bild", , der Ende 2005 Hans-Erich Bilges

ausstieg, um im Januar 2006 die Kommunikationsberatungsfirma  zu gründen.Consultum Communications [50]

Consultum Communications arbeitet allerdings weiterhin eng mit der WMP zusammen.[51]

Weiterführende Informationen

Hans-Martin Tillack: Die geheimen Kunden der Lobbyisten, stern.de vom 07.01.2016
Public Affairs: Das Netz, Zeit online 2002, abgerufen am 03.07.2023

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ 1,01,11,21,31,41,51,61,7  Die Zeit 50/2002, abgerufen am 01. Februar 2012Public-Affairs: Das Netz
↑ , abgerufen am 29.03.2016WMP - Das Gesamtprofil
↑ , abgerufen am 29.03.2016WMP - Das Know-How
↑  Der Spiegel 49/2003, abgerufen am 29.03.2016.Beraten und Verkauft
↑ , S.13, abgeordnetenwatch.de, abgerufen am 24.03.16Liste der Hausausweise
↑ , abgeordnetenwatch.de, abgerufen am 03.07.23Lobbyregeln seit 2016
↑ , Bild am Sonntag, abgerufen am 27.11.2018So werben deutsche Lobbyisten für den Saudi-Prinzen
↑ , Tagesspiegel, abgerufen am 27.11.2018Die Lobbyisten der Saudis
↑ , PR Report, abgerufen am 27.11.2018Dieter Haller arbeitet für WMP Eurocom
↑ , Bild am Sonntag, abgerufen am 27.11.2018So werben deutsche Lobbyisten für den Saudi-Prinzen
↑ , meedia, abgerufen am 27.11.2018WMP-Chef Inacker kritisiert “Blut-Scheich”-Enthüllung der BamS
↑ , W&V, abgerufen am 03.07.2023Rücktritt Inacker
↑ , businessinsider, abgerufen am 03.07.2023Ulrich Porwollik
↑ , meedia, abgerufen am 03.07.2023Dr. Immo von Fallois
↑ , abgerufen am 07.04.2016WMP ist Domaininhaber der Webseite des DDI
↑ , stern vom 16.12.2015, abgerufen am Ließ Microsoft den Rivalen Google schlechtmachen?
07.04.2016
↑ , abgerufen am 07.04.2016Pressebereich des Deutschen Digital Instituts
↑ "Die Akte Google: Wie der US-Konzern Daten missbraucht, die Welt manipuliert und Jobs vernichtet" 

, abgerufen am 07.04.2016bei Amazon
↑ , PR Report vom 03.04.2016, abgerufen am 07.04.2016Interview mit WMP-Chef Michael Inacker
↑  stern.de, vom PR-Agentur bot Wirecard an, Journalisten auf eine "schwarze Liste" zu setzen
29.01.2021, abgerufen am 16.02.2022
↑ , Stern vom 29.08.2014, abgerufen am 24.03.2016Das Millionenspiel mit "Tolles Thüringen"

↑ Keine üble Nachrede gegen Tiedje: Staatsanwaltschaft stellt Ermittlungen gegen stern-Mann Tillack 
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↑ Keine üble Nachrede gegen Tiedje: Staatsanwaltschaft stellt Ermittlungen gegen stern-Mann Tillack 
, Meedia am 10.11.2014, abgerufen am 24.03.2016ein

↑ , Meedia am 20.05.2015, Tiedje, Tillack und der Prozess um die „Total-Falschberichterstattung“
abgerufen am 29.03.2016
↑ , Bild vom 08.10.2012, abgerufen am 24.03.2016Steinbrück und der Neid
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51.  ↑  Manager Magazin vom 03. Januar 2006, Hans-Erich Bilges: Ex-"Bild"-Chef gründet Berater-Firma
abgerufen am 01. Februar 2012.

Peer Steinbrück

Seitenwechseltabelle
Was ist das Problem?

Peer Steinbrück  Bundestagsabgeordneter für die SPD, 2005 bis 2009 (* 10. Januar 1947 in Hamburg)
Bundesfinanzminister, davor Ministerpräsident von Nordrhein-Westfalen.
Am 09.12.2012 wurde Peer Steinbrück vom SPD-Parteitag zum Kanzlerkandidaten für die Bundestagswahl 

 gewählt und trat erfolglos als Herausforderer von  (CDU) an.2013 Angela Merkel
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Karriere

seit 01/2017 Kuratoriumsvorsitzender der Bundeskanzler-Helmut-Schmidt-Stiftung
seit 10/2016: Senior Advisor der ING-DiBa
01/2014-09/2016 Vorsitzender der Parlamentariergruppe USA im Deutschen Bundestag

01/2010-09/2012 Mitglied des Aufsichtsrats von ThyssenKrupp[1]

10/2009-09/2016 Mitglied des Deutschen Bundestages (SPD)
11/2005-10/2009 Bundesfinanzminister
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11/2005-10/2009 Bundesfinanzminister
11/2005-11/2009 stellv. Vorsitzender der SPD
11/2002–06/2005  von Nordrhein-WestfalenMinisterpräsident
02/2000-11/2002 Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen
10/1998–02/2000 Minister für Wirtschaft, Mittelstand, Technologie und Verkehr von Nordrhein-Westfalen
05/1992-05/1998 Erst Staatssekretär, dann Minister für Wirtschaft, Technologie und Verkehr des Landes 
Schleswig-Holstein
06/1990-04/1992 Staatssekretär im Ministerium für Natur, Umwelt und Landesentwicklung des Landes 
Schleswig-Holstein
1986-1990 Leiter des Büros des Ministerpräsidenten des Landes Nordrhein-Westfalen, Johannes Rau
1970-1974 Studium der Volkswirtschaft und der Sozialwissenschaft an der Uni Kiel, Abschluss als Diplom 
Volkswirt

Quelle: [2]

Verbindungen / Netzwerke

Im März 2015 wurde bekannt, dass Steinbrück für eine prominent besetzte Ukraine-Initiative als Berater 
auftritt.
Im Juni 2011 war Steinbrück einer von fünf deutschen Teilnehmern (neben ihm , Josef Ackermann Thomas 

, , ) der Enders Peter Löscher Matthias Nass Bilderberg Konferenz[3]

Im Sommersemester 2011 übernahm Peer Steinbrück eine Gastprofessur für Politikmanagement der 

 an der NRW School of Governance der Universität Duisburg-Essen.Stiftung Mercator [4]

Steinbrück ist
Mitglied des Stiftungssenats in der Deutschen Nationalstiftung
Stellv. Vorsitzender der Helmut und Loki Schmidt-Stiftung
Mitglied des Kuratoriums in der Stiftung Berliner Schloss - Humboldt-Forum
Mitglied der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius

Aufsichtsratmitgliedschaft

Im Januar 2010 wurde Steinbrück Mitglied des Aufsichtsrats beim größten deutschen Stahlkonzern 

 und erhielt dafür ein Gehalt von 130.000 bis 230.000 Euro.ThyssenKrupp[5] [6]

Nach Bekanntwerdung seiner Kanzlerkandidatur im Herbst 2012 gab Steinbrück an, seinen Sitz im 
Aufsichtsrat aufzugeben um Interessenkonflikten zu entgehen und „auch selber nicht ins Zwielicht [zu] 

geraten“. [7]

Peer Steinbrück ist ebenfalls Mitglied des Aufsichtsrats der Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA.  [8]

Auch In Zukunft will Steinbrück Mitglied im Aufsichtsrat bleiben, da „es erkennbar niemals zu einem 

Interessenkonflikt kommen kann“, wie er vor Journalisten bekannt gab.[9]

https://lobbypedia.de/wiki/Josef_Ackermann
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Thomas_Enders&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Thomas_Enders&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Peter_L%C3%B6scher&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Matthias_Nass&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bilderberg_Konferenz&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Stiftung_Mercator&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=ThyssenKrupp&action=view
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Wirken

2015: Beratertätigkeit für die Ukraine

Im März 2015 wurde bekannt, dass Steinbrück für den Verein "Agentur für die Modernisierung der Ukraine" 
als Berater auftreten sollte. Dieser war laut Angaben des Spiegels von dem CDU-Bundestagsabgeordneten 
Karl-Georg Wellmann und dem französischen Philosophen Bernard-Henri Lévy in Wien gegründet worden; als 

Direktor tritt der ehemalige österreichische Vizekanzler Michael Spindelegger auf.  Finanziert wird die [10]

Initiative von ukrainischen Oligarchen, unter ihnen sind Dmitrij Firtasch, Rinat Achmetow und Wiktor 

Pintschuk; diese gelten als umstrittene Figuren der ukrainischen Wirtschaft.  Diese Tätigkeit endete im [11]

Juni 2015 in beiderseitigem Einvernehmen, wie beide Seiten in einer Pressemitteilung bekannt gaben.[12]

2012: Hilfe für die Stahlindustrie

Peer Steinbrück hat nach einem Bericht des Handelsblatts in seiner Zeit als -Aufsichtsrat dem ThyssenKrupp
Stahlkonzern seine politische Hilfe für günstigere Strompreise angeboten. Steinbrücks Angebot an 
ThyssenKrupp geht aus einem Protokoll des Aufsichtsrats vom 31. Januar 2012 hervor. Während der Sitzung 
hat danach ein Vertreter der Arbeitnehmerseite die hohen Stromkosten für deutsche Industriekunden 
kritisiert. Steinbrück hat laut Protokoll geäußert, "wenn aus dem Kreis des Aufsichtsrats eine Initiative (...) 

ergriffen werde, sei er gerne zur politischen Unterstützung bereit". [13]

Nebentätigkeiten

Zwischen 2009 und 2010 hielt Steinbrück keinerlei Reden im Bundestag, wie Abgeordnetenwatch berichtete.

 Gleichzeitig verdient er dennoch gut mit Vorträgen, da Steinbrück seit 2009 insgesamt 89 Vorträge bei [14]

Großbanken, Unternehmensberatungen und Stiftungen gehalten hat.Die Anzahl der Vorträge und die Höhe 
der damit erzielten Einkünfte weist darauf hin, dass für Herrn Steinbrück seine Tätigkeit als Abgeordneter 
offenbar nicht im Mittelpunkt stand, wie es das Abgeordnetengesetz verlangt. Für rund 70 dieser Auftritte 
erhielt er jeweils ein Honorar von mindestens 7000 € (Stufe 3). Da lediglich Angaben in 3 Stufen gefordert 
werden, wobei die höchste Kategorie bei 7000 € und mehr endet, läßt sich die wirkliche Summer der 

, nach offiziellen Angaben, nur schätzen.  Hinzu kommen seine Einnahmen durch Nebeneinkünfte [15]

publizistische Tätigkeiten, unter die seine Veröffentlichungen, „Unterm Strich“ und „Zug um Zug“ in 

Kollaboration mit Helmut Schmidt fallen. Nach Einschätzungen des Focus, dürfte Steinbrück demnach [16]

mindestens 698.945 € eingenommen haben und zählt somit zu den Spitzenverdienern des Deutschen 

Bundestages. [17]

Bei einigen Vorträgen sind die Beziehungen zwischen den auftragsgebenden Unternehmen und Steinbrücks 
Tätigkeit als Finanzminister besonders heikel: So hielt Steinbrück 2011 einen Vortrag bei der Anwalzkanzlei 

, welche zuvor im Jahre 2008 vom Finanzministerium beauftragt wurde, ein Freshfields Bruckhaus Deringer
 und die Finanzmarktstabilisierungsfonds-Verordnung auszuarbeiten. Hinzu Finanzmarktstabilisierungsgesetz

kam eine weitere Auftragsvergabe für ein darauffolgendes Ergänzungsgesetz im Jahre 2009.  Insgesamt [18]

zahlte das Finanzministerium unter Steinbrück 1,8 Millionen Euro an die Wirtschaftskanzlei.  Auch für den [19]

Vortrag bei Freshfields Bruckhaus erhielt Steinbrück ein Honorar, welches er unter der Kategorie 3, also 
mindestens 7000 €, vermerkte. Darüber hinaus stellt die Zahlung von mindestens 7000 € an Steinbrück, für 
ein Interview für den Geschäftsbericht des Baukonzerns , im Jahre 2010, eine ungewöhnliche Bilfinger Berger

Form der Honorierung dar. Laut Focus soll der Betrag für das nur zehn Antworten umfassende Interview 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=ThyssenKrupp&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Nebeneink%C3%BCnfte_von_Abgeordneten
https://lobbypedia.de/wiki/Freshfields_Bruckhaus_Deringer
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Finanzmarktstabilisierungsgesetz&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bilfinger_Berger&action=view
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Form der Honorierung dar. Laut Focus soll der Betrag für das nur zehn Antworten umfassende Interview 

sogar im fünf-stelligen Bereich gelegen haben.  Kritisch an dem Interview ist außerdem, dass sich [20]

Steinbrück zum Thema Öffentlich Private Partnerschaften (ÖPP) äußerte. Als Mitglied der ÖPP Deutschland 

, dessen juristische Konstruktion ebenfalls auf  zurück geht,  hatte AG Freshfields Bruckhaus Deringer [21]

Bilfinger Berge maßgeblich durch das Einwirken des Bundesfinanzministeriums profitiert. Das Ministerium 
stand zum damaligen Zeitpunkt unter der Leitung Steinbrücks. (Siehe unten: Die Gründung der ÖPP 

)Deutschland AG

Des Weiteren gehen aus den veröffentlichungspflichtigen Angaben, wie sie auf der Profilseite Steinbrücks 
des Deutschen Bundestages zu finden sind, die eigentlichen Kunden der Vorträge Steinbrücks nicht hervor. 
So werden lediglich Angaben über die vermittelnden Redeagenturen gemacht, unter denen unter anderem 

the London Speaker Bureau, Celebrity Speakers GmbH,  und Experts4 Events zu finden sind.WMP Eurocom

 Auf diese Weise werden konkrete Angaben zu den eigentlichen Auftraggebern , wie es die [22] [23]

 vorsehen, umgangen.Verhaltensregeln für Mitglieder des Deutschen Bundestages

Steinbrück reagierte seinerseits auf die Kritik und beauftragte am 04.10.2012 die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften Warth & Klein mit der Veröffentlichung der Auftraggeber, Orte und 
Themen der jeweiligen Vorträge. In dem am 30.10.12 veröffentlichten Bericht finden sich außerdem die 

Bruttohonorare der bezahlten Vorträge in den Jahren 2009 bis 2012 wieder.  Dem Bericht zur Folge nahm [24]

Steinbrück, zwischen 2009 und 2012, durch die 89 außerparlamentarischen Vorträge brutto, insgesamt 1,25 
Millionen Euro ein. Die höchste Honorierung liegt laut Angaben bei 25.000 Euro für eine Veranstaltung der 
Stadtwerke Bochum. Durchschnittlich nahm Steinbrück 15.000 Euro für seine Vorträge ein. Als Ergänzung 
gab Steinbrück an, diese zu einem Steuersatz von 48 Prozent versteuert zu haben. Demnach blieben ihm 

durchschnittlich 7.300 Euro als Nettoeinnahmen.  Der Bericht stellt außerdem fest, dass Steinbrück zwei [25]

Vorträge nicht ordnungsgemäß angab.  Hierbei handelt es sich um den über die Celebrity Speakers GmbH [24]

vermittelten Vortrag bei der  AG am 19.10.12, sowie eine Vortrag bei der  Südwestbank Kerkhoff Consulting

GmbH am 13.10.2011.  Auf die Frage, weshalb er die beiden Vorträge nicht angab, antwortete Steibrück [24]

«Nachlässigkeit von mir, ich habe es einfach verschwitzt.» [25]

Kritik

Steinbrücks Nähe zur Finanzlobby

In der Öffentlichkeit wird Peer Steinbrück häufig für seine Nähe zur Finanzbranche kritisiert. Insbesondere 
die Aktivitäten Steinbrücks rund um die  (IFD) verdeutlichen die Initiative Finanzstandort Deutschland
Vorwürfe. Der Zusammenschlusses bestand, zwischen 2003 bishin zu seiner Auflösung 2011, größtenteils 
aus Vertretern der Finanzbranche. Mitglieder waren unter anderem die ,  die Deutsche Bank Goldman Sachs

 und die . Während ihres Bestehens setzte sich die IFD für eine Deregulierung der Commerzbank Citigroup
Finanzmärkte ein und warnte noch 2008, im Zuge der Finanzkrise, vor einer Überregulierung des 

Finanzsektors seitens der Politik.  Auch das Bundesfinanzministerium war unter der Leitung Steinbrücks [26]

Mitglied der Initiative. Laut Informationen die der Online-Zeitung Telepolis vorliegen, unterstütze Steinbrück 
das Engagement der IFD und setzte sich noch zwei Monate nach der Verabschiedung des 

 dafür ein, dass die IFD, „die nun notwendigen ‚Regulierungen im Finanzmarktstabilisierungsgesetzes

Finanzsektor‘ und die ‚europäische Integration im Bankensektor‘ als Politikberater begleiten sollte“.  [27]

Unter den zuvor beschriebenden Vortragskunden von Peer Steinbrück tauchen u.a. die IFD-Mitglieder JP 
Morgan (zweimal), Deutsche Bank (dreimal), Sparkassen (fünfmal), Volks- und Raiffeisenbanken (fünfmal) 

und Citigroup (einmal) auf.[27]
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Anfang Dezember berichtete , dass das Bundesfinanzministeriums 2006 bei einer Änderung des Zeit Online
Steuergesetzes Schriften des Verbandes deutscher Banken übernommen hatte. Die Begründungen für die 
Änderung sei zu „großen Teilen identisch mit einem Schreiben des Bundesverbandes deutscher Banken aus 

dem Jahr 2002.“[28]

Gründung der ÖPP Deutschland AG

Steinbrück ist ein Befürworter von öffentlich- privaten Partnerschaften, auch bekannt Public Private 
. Dieses Modell beinhaltet die Integration privatwirtschaftlicher Unternehmen in Partnerships (PPP)

öffentliche Tätigkeiten. Laut TAZ erleichterte die Mitgliedschaft des Bundesfinanzministeriums unter 

Steinbrücks Regentschaft die Entsehung maßgeblich.  Die  fungiert als [29] ÖPP Deutschland AG
Beratungsfirma zur Förderung der Privatisierung öffentlichen Eigentums, wobei der Bund und verschiedene 
Unternehmen die Anteilshaber stellen. Als ein aus privatwirtschaftlichen Unternehmen bestehender Verbund 
berät sie Kommunen zur Auftragsvergabe öffentlicher Projekte an Unternehmen. Die selbsterklärte 

Unabhängigkeit der ÖPP ist daher zu bezweifeln.  In die Kritik geriet die ÖPP Deutschland AG besonders [30]

wegen ihres Entstehungsprozesses. Die Gründung der Beratungsfirma am 11. November 2008 geht zurück 
auf das Einwirken der . Am 12.06.2007 wurde die Gründung der ÖPP Initiative Finanzstandort Deutschland
Deutschland AG von Peer Steinbrück und Wolfgang Tiefensee nach einem einstündigen Gespräch 

abgesegnet.[29]

Sponsoring-Gelder für Schachtunier

Als bekennender Schachliebhaber geriet Steinbrück unter Druck, weil er für die Ausrichtung der 
Schachweltmeisterschaft 2006 in Bonn um Sponsoring-Gelder geworben hatte. Unter anderem richtete der 
damalige Bundesfinanzminister Sponsoringbitten an die Eon AG, Deutsche Bank AG, RAG, Porsche AG sowie 
die Post und die Telekom. Er selbst sieht die Sponsoringaktivitäten als unproblematisch an, da er nicht aus 

persönlichen Gründen um Gelder warb, „sondern um ein sportliches Ereignis nach Deutschland zu holen“.[31]

Peerblog

Anfang Februar 2013 geriet Steinbrück in die Kritik, weil er sich auf eine intransparente Finanzierung für den 
Wahlkampfblog "peerblog.de" einließ. Der Peerblog sei laut der PR-Agentur, die ihn betreibt, unabhängig 
von der SPD und diene allein der Unterstützung des Kandidaten Steinbrück. Er finanziere sich durch fünf 
Unternehmer, die vorerst anonym bleiben wollen. Steinbrück sagte gegenüber Medien, dass ihm lediglich 
die Unterstützer nicht aber die Finanziers des Blogs bekannt seien.

BigBrotherAward

2007 erhielt Peer Steinbrück den Negativpreis BigBrotherAward von dem Verein Digitalcourage. Laut 

Digitalcourage e.V. bekam er den Preis wegen der Einführung der Steuer-Identifikationsnummer.[32]

Zitate

„Ich glaube, dass eine gewisse Privatheit gelten muss. Ich glaube, dass es Transparenz nur in 
Diktaturen gibt und dass die Art der Debatte, die wir führen, der Politik und der, sagen wir mal, 
politischen Klasse auch nicht guttun. Es werden viele Vorurteile, viele Ressentiments bei den 
Wählerinnen und Wählern, bei den Bürgerinnen und Bürgern bestätigt nach dem Motto: Die 

https://lobbypedia.de/wiki/Public_Private_Partnership
https://lobbypedia.de/wiki/Public_Private_Partnership
https://lobbypedia.de/wiki/%C3%96PP_Deutschland_AG
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Initiative_Finanzstandort_Deutschland&action=view
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sind so, die sind in einem System der Vorteilsgewährung und Vorteilsnahme, die bereichern 
sich et cetera. Und da muss man aufpassen, dass man über Parteigrenzen hinweg nicht einen 
Prozess in Gang setzt, der die Politik insgesamt beschädigt. Und bei einigen Stellungnahmen 
bezogen auf meine Person habe ich den Eindruck, das merken die gar nicht.“ Steinbrück im 

DLF, 06.10.2012[33]

Weiterführende Informationen

Weitere Informationen zum Thema Nebeneinkünfte von Abgeordneten

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  Spiegel-Online vom 01.10.2012, abgerufen am Steinbrück verlässt Aufsichtsrat bei ThyssenKrupp
13.10.2012
↑  abgerufen am 13.10.2012Webseite von Peer Steinbrück
↑  abgerufen am 12.06.2011Final List of Participants Webseite der Bilderberger Konferenz
↑ , offizielle Website der Gastprofessur für Politikmanagement der Stiftung Mercator - Peer Steinbrück
NRWSchool of Governance, abgerufen am 21. Oktober 2011
↑  Focus vom 20. November 2009, abgerufen am Steinbrück kontrolliert künftig ThyssenKrupp
21.10.2010
↑ , Welt.de vom 27. Mai 2010, abgerufen am 21.10.2010Lockruf des Geldes
↑ ,me-magazine.info vom 01.10.2012 ,abgerufen am 02.10.2012[1]
↑ , www.DeutscherBundestag.de, abgerufen am 04.10.12Deutscher Bundestag: Peer Steinbrück
↑ , www.reuters.de vom 01.10.2012 abgerufen Steinbrück verlässt Tyssenkrupp_bleibt aber beim BVB
am 04.10.12
↑ , Spiegel online, 16. März Umstrittene Beratung: Steinbrück zweifelt an seinem Ukraine-Engagement
2015, zuletzt aufgerufen am 17.3.2015
↑ , Spiegel Online, 3. März 2015, zuletzt aufgerufen am Steinbrücks Ukraine-Mission: Unter Oligarchen
17. März 2015
↑ , Webseite von Presseerklärung zu meiner Tätigkeit in der Agentur zur Modernisierung der Ukraine
Peer Steibrück, 9. Juni 2015, zuletzt aufgerufen am 16.6.2015
↑  Handelsblatt vom 08.01.2013, abgerufen am Steinbrücks Nähe zur Stahlindustrie sorgt für Unmut
10.01.2013
↑ www.Abgeordnetenwatch.de vom 26.05.10, Der Abgeordnete der nur noch gegen Bezahlung redet
abgerufen am 04.10.12
↑ ,Süddeutsche Zeitung.de Vorstand der SPD nominiert Steinbrück einstimmig zum Kanzlerkandidaten
vom 02.10.12, aberufen am 02.10.12
↑ , www.Süddeutsche.de vom 02.10.12 abgerufen am 11.10.12Reisender in eigener Sache

↑ ,www.focus.de vom Nebenverdienste der Parlamentarier die zehn Spitzenverdiener im Bundestag

https://lobbypedia.de/wiki/Nebeneink%C3%BCnfte_von_Abgeordneten
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/steinbrueck-verlaesst-aufsichtsrat-bei-thyssenkrupp-a-858977.html
http://www.peer-steinbrueck.de/peer-steinbruck/
http://www.bilderbergmeetings.org/participants_2011.html
http://nrwschool.de/xd/public/content/index.html?pid=695
http://www.focus.de/politik/deutschland/ex-finanzminister-steinbrueck-kontrolliert-kuenftig-thyssenkrupp_aid_456046.html
http://www.welt.de/die-welt/wirtschaft/article7801275/Lockruf-des-Geldes.html
http://me-magazine.info/2012/10/01/steinbruck-verlasst-thyssenkrupp-aufsichtsrat-bleibt-aber-beim-bvb/
http://www.bundestag.de/bundestag/abgeordnete17/biografien/S/steinbrueck_peer.html
http://de.reuters.com/article/domesticNews/idDEBEE89003N20121001
http://www.spiegel.de/politik/ausland/steinbrueck-zweifelt-an-seinem-ukraine-engagement-a-1023835.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/steinbruecks-ukraine-job-club-der-oligarchen-a-1021543.html
http://www.peer-steinbrueck.de/presseerklaerung-zu-meiner-taetigkeit-in-der-agentur-zur-modernisierung-der-ukraine/
http://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/-thyssen-krupp-steinbruecks-naehe-zur-stahlindustrie-sorgt-fuer-unmut/7601052.html
http://blog.abgeordnetenwatch.de/2010/05/26/der-abgeordnete-der-nur-noch-gegen-bezahlung-redet/
http://www.sueddeutsche.de/politik/vorstandssitzung-spd-nominiert-steinbrueck-einstimmig-zum-kanzlerkandidaten-1.1483825
http://www.sueddeutsche.de/politik/nebenverdienst-von-peer-steinbrueck-reisender-in-eigener-sache-1.1484585
http://www.focus.de/politik/deutschland/tid-27622/nebenverdienste-der-parlamentarier-die-zehn-spitzenverdiener-im-bundestag_aid_834858.html
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↑ ,www.focus.de vom Nebenverdienste der Parlamentarier die zehn Spitzenverdiener im Bundestag
09.10.12 abgerufen am 11.10.12
↑ , www.stern.de vom 03.10.12 Debatte um Nebeneinkünfte Steinbrücks zuverdienst sorgt für Unruhe
abgerufen am 11.10.12
↑ ,www.zeit.de vom 28.12.12 abgerufen Finanzministerium zahlte Anwaltskanzlei 1,8 Millionen Euro
am 28.12.12
↑ , www.SPD-Kanzlerkandidat Peer Steinbrück kassierte für Interview ab 7000 Euro für 10 Antworten
Focus.de vom 30.09.2012, abgerufen am 02.10.2012
↑ , www.spiegel-online.de vom 07.10.12, abgerufen am Steinbrück Pflegt Nähe zu Bankenlobbyisten
24.10.12
↑ , bundestag.de, abgerufen am 02.10.12Peer Steinbrück, SPD
↑ ,www.deutscherbundestag.de, abgerufen am 02.10.12Tätigkeiten und Einkünfte neben dem Mandat

↑ 24,024,124,2 Ergebnisse zur Ordnungsmäßigkeit der Veröffentlichung der Vorträge von Herrn 
www.spd.de vom 30.10.12 abgerufen am 30.10.12Steinbrück

↑ 25,025,1 , www.welt.de vom 30.10.12 abgerufen am 30.10.12Steinbrück verteidigt Rede-Honorare
↑ ,www.FAZ.de veröffentlicht am Initiative Finanzstandort Deutschland warnt vor Überregulierung
28.07.08 abgerufen am 19.11.12

↑ 27,027,1 . ,www.heise.de vom13.11.12 Peer Steinbrück und die Initiative Finanzstandort Deutschland
abgerufen am 19.11.12
↑ , zeit.de vom 05.12.2012, abgerufen am Unter Steinbrück schrieben Banken selbst das Steuergesetz
06.12.2012

↑ 29,029,1 , www.taz.de vom 27.01.2012 abgerufen am 03.10.12Der Wirtschaftstrojaner
↑ , www.partnership-deutschland.de abgerufen am 03.10.2012Wer wir sind
↑ , www.Focus.de, 27.09.12 abgerufen am 02.10.12Schach Affäre weitet sich aus
↑ Preisträger 2007, abgerufen am 09.05.2017bigbrotherawards.de
↑ , dlf.de vom 06.10.2012, abgerufen am Steinbrück weist Vorwürfe in Honorardebatte zurück
20.10.2012

http://www.focus.de/politik/deutschland/tid-27622/nebenverdienste-der-parlamentarier-die-zehn-spitzenverdiener-im-bundestag_aid_834858.html
http://www.stern.de/politik/deutschland/debatte-um-nebeneinkuenfte-steinbruecks-zuverdienst-sorgt-fuer-unruhe-1904162.html
http://www.zeit.de/politik/deutschland/2012-12/steinbrueck-honorar-freshfields
http://www.focus.de/politik/deutschland/7000-euro-fuer-10-antworten-spd-kanzlerkandidat-peer-steinbrueck-kassierte-fuer-interview-ab_aid_829708.html
http://www.spiegel.de/spiegel/vorab/steinbrueck-pflegte-naehe-zu-bankenlobbyisten-a-859823.html
http://www.bundestag.de/bundestag/abgeordnete17/biografien/S/steinbrueck_peer.html
http://www.bundestag.de/bundestag/abgeordnete17/nebentaetigkeit/index.html
http://www.spd.de/linkableblob/80088/data/steinbrueck_veroeffentlichung_nebeneinkuenfte.pdf
http://www.spd.de/linkableblob/80088/data/steinbrueck_veroeffentlichung_nebeneinkuenfte.pdf
http://www.welt.de/newsticker/dpa_nt/infoline_nt/brennpunkte_nt/article110383350/Steinbrueck-verteidigt-Rede-Honorare.html
http://www.faz.net/aktuell/finanzen/fonds-mehr/finanzplatz-initiative-finanzstandort-deutschland-warnt-vor-ueberregulierung-1670158.html
http://www.heise.de/tp/artikel/37/37981/1.html
http://www.zeit.de/wirtschaft/2012-12/lobbyismus-banken-steinbrueck
http://www.taz.de/!86563/
http://www.partnerschaften-deutschland.de/wer-wir-sind/
http://www.focus.de/politik/deutschland/schach-affaere-weitet-sich-aus-steinbrueck-bat-auch-bei-bahn-und-porsche-um-spenden_aid_828332.html
https://bigbrotherawards.de/2007
http://www.dradio.de/dlf/sendungen/interview_dlf/1885470/
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